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Sicherer Schritt
des Planjahrfünfts

Mitteilung der Zcntralverwaltung für Statistik der UdSSR 
über die Ergebnisse der Erfüllung des Staatsplans der wirt
schaftlichen und sozialen Entwicklung der UdSSR im Jahre 
1978

Die Werktätigen der Sowjet
union haben im Zuge eines weit
gehend entfalteten volksumfassen- 
den sozialistischen Wettbewerbs im 
Jahr 1978 neue Erfolge in der Er
füllung der historischen Beschlüsse 
des XXV Parteitags der KPdSU 
erzielt. Es wurde ein weiteres 
Wachstum des Wirtschaftspotenti
als des Landes und eine Hebung 
des materiellen und kulturellen Le
bensniveaus des Volkes erreicht.

Die Hauptkennziffern der wirt
schaftlichen und sozialen Ent
wicklung der UdSSR im vergange
nen Jahr gegenüber dem Jahr 1977 
werden durch folgende Angaben 
charakterisiert: Das für Konsumti
on und Akkumulation verwertete 
Nationaleinkommen betrug 104 
Prozent.' die Industrieproduktion
— 104.8 Prozent. darunter die 
Produktion von Produktionsmit
teln — 105 Prozent: die Produk
tion von Konsumgütern — 104 
Prozent. die landwirtschaftliche 
Produktion — 104 Prozent. der 
Güterumsatz aller Transportarten
— 1053 Prozent: die Inbetriebnah
me von Grundfonds — 109 Pro
zent: die Investitionen — insge
samt 105 Prozent, darunter staatli
che — 106 Prozent: die Zahl der 
Arbeiter und Angestellten — 102 
Prozent, die Arbeitsproduktivität: 
in der Industrie — 103.6 Prozent, 
in der Landwirtschaft (gesellschaft
liche Produktion) — 105 Prozent, 
im Bauwesen —102.2 Prozent, im 
Eisenbahnverkehr — 101.6 Prozent; 
der Gewinn der Volkswirtschaft 
(in vergleichbaren Preisen) — 106 
Prozent: das Realeinkommen pro 
Kopf der Bevölkerung — 103 Pro
zent; der Lohnfonds in der Volks, 
wirtschaft — 105 Prozent: der 
Durchschnittsverdienst der Arbei
ter und Angestellten — 103 Pro
zent: die Arbeitsvergütung der 
Kolchosbauern — 104.4 Prozent; 
die Zahlungen und Beihilfen, die 
die Bevölkerung aus gesellschaft
lichen Konsumtionsfonds erhielt, 
insgesamt — 105.7 . Prozent, pro 
Kopf der Bevölkerung — 104.7 
Prozent; der Einzelhandelsumsatz 
des staatlichen und genossen
schaftlichen Handels — 103.9 Pro
zent: der Umfang 'der realisierten 
Dienstleistungen für die Bevölke
rung — 107.9 Prozent: die In- 
nutzungnahme der Gesamtfläche 
von Wohnhäusern — 100.7 Pro
zent; der Außenhandelsumsatz — 
110.4 Prozent.

Im Jahre 1978 haben sich Wis
senschaft und Technik weiterent
wickelt. sind ihre Errungenschaf
ten in alle Volkswirtschaftszweige 
weiter eingeführt worden.

Durch Steigerung der Produk
tivität der gesellschaftlichen Ar
beit in der Volkswirtschaft wurde 
eine Einsparung der Arbeit von 
3.7 Millionen Menschen erzielt.

Im Jahr 1978 hat sich das Na
tionaleinkommen um 16 Milliar
den Rubel vergrößert und betrug 
417 Milliarden Rubel. Etwa drei 
Viertel des Nationaleinkommens
wurden zu Konsumtionszwecken
SenutzL und mit Berücksichtigung 

er Ausgaben für den Bau von 
Wohnungen, sozialen und kulturel
len Einrichtungen wurde unmittel
bar für den Volkswohlstand etwa 
vier Fünftel des Nationaleinkom
mens bereitgestellt.

Die Industrieproduktion wuchs 
gegenüber 1977 um 27 Milliarden 
Rubel an und erreichte 587 Milliar
den Rubel (in Betriebspreisen, Stand 
am I Januar 1975)

Die Produktion der Landwirt
schaft betrug 1978 130 Milliarden 
Rubel was die durchschnittliche 
Jahresproduktion im neunten Plan
jahrfünft um 14 Prozent übertrifft.

In der Volkswirtschaft wurden 
Grundfonds in einem Gesamtwert 
von etwa 120 Milliarden Rubel in 
Betrieb genommen.

Der Außenhandelsumsatz der 
Sowjetunion betrug etwa 70 Milli
arden Rubel. Der größere Teil des 
Außenhandels entfiel auf die so
zialistischen Länder und in erster 
Linie auf die Mitgliedstaaten des 
Rates für Gegenseitige Wirtschafts
hilfe.

Der Jahresplan in Realisierung 
der Industriecrzeugnisse wurde 
Überboten, heißt es ferner in der 
Mitteilung der Zentralvcrwaltung 
für Statistik der UdSSR. Der 
Produktionszuwachs betrug gegen
über 1977 4,8 Prozent anstatt 4,5 
Prozent laut Plan Die Angaben 
in einzelnen Industriebranchen ge
genüber 1977 sind, folgende:

Elcktroenergctik — 105 Pro
zent; Brennstoffindustrie — 103 
Prozent; Eisen- und NE-Mctallur- 
gie — 102 Prozent; Chemie- und 
Petrolchemieindustric — 106 Pro
zent: Maschinenbau und Mctall- 
bcarbeitungsindustric — 109 Pro
zent: Holz-, Holzverarbeitungs-
bearbeitungsir 
zent; Holz-, _____________
Papier- und Zcllstoffindustrie — 
102 Prozent; Baustoffindustrie —
102 Prozent; Leichtindustrie — 
104 Prozent: Lebensmittelindustrie
— 102 Prozent; die Produktion 
von Kultur und Haushaltswaren
— 108 Prozent.

Die Arbeitsproduktivität stieg um 
3,6 Prozent: durch Steigerung der 
Arbeitsproduktivität wurden mehr 
als drei Viertel des Produktions
zuwachses erzielt. Die Einsparung 
durch Reduzierung der Geste
hungskosten der Industrieproduk
tion betrug gegenüber dem ver
gangenen Jahr etwa 2 Milliarden 
Rubel. Der Gewinn vergrößerte 
sich um mehr als 6 Prozent.

Verbessert haben sich die Kenn
ziffern des technisch-ökonomischen 
Produktionsniveaus und die Quali
tät der Erzeugnisse. Der Produk
tionsumfang von Erzeugnissen 
höchster Gütckategoric vergrößerte 
sich um ein Drittel. Am Jahres
schluß führten 60 000 Erzeugnisse 
das staatliche Gütezeichen.

Die Produktion der wichtigsten 
Erzeugnisarten erreichte im Jahre 
1978 folgenden Stand: Elcktrocner- 
gieerzeugung — I 202 Milliarden 
Kilowattstunden; Gewinnung von 
Erdöl (einschließlich Gaskonden
sat) — 572 Millionen Tonnen: von 
Gas — 372 Milliarden Kubikmeter; 
von Kohle — 724 Millionen Ton
nen; Erzeugung von Roheisen — 
111 Millionen Tonnen; von Stahl 
— 151 Millionen Tonnen; von Ei- 
scnwalzgut — 122 Millionen Ton
nen. darunter Fertigwalzgut — 
105 Millionen Tonnen; Herstellung 
von Stahlrohren — 17,5 Millio
nen Tonnen: von Mineraldüngern 
(in Bezugscinheitcn) — 98 Millio
nen Tonnen: von chemischen Pflan
zenschutzmitteln (in Bezugscinhei- 
ten)—492 000 Tonnen: von Autorei
fen — 59 Millionen Stück; von 
spanabhebender. Werkzeugmaschi
nen — 236 000 Stück, darunter 
mit Ziffernprogfammsteue f u n g
7 30Ö Stück: von Geräten. Automa- 
tisierung*mitteln  und Ersatzteilen 
dazu — für 4.4 Milliarden Ru
bel; von Rechentechnikmitteln und 
Ersatzteilen dazu — für 3.3 Mil
liarden Rubel; von Kraftwagen — 
2 151 000 Stück, darunter 762 000 
Lastkraftwagen. 1 312 000 Perso
nenkraftwagen; von Schleppern — 
576 000 Stück; von Maschinen für 
Tier- und Futterproduktion — für 
1.9 Milliarden Rubel: von Getrei
dekombines — 113 000 Stück; von 
Baumwollvollerntemasc h i n c n —
8 800 Stück; von Papier — 5.5 
Millionen Tonnen; von Zement — 
127 Millionen Tonnen.

Im Jahr 1978 wurden erzeugt: 
Baumwollstoffe — 7 Milliarden 
Quadratmeter. Wollstoffe — 0.8 
Milliarden Quadratmeter. Lein
wand — 0.8 Milliarden Quadrat
meter. Seidenstoffe — 1.7 Milliar
den Quadratmeter: Konfektionen — 
für 21 5 Milliarden Rubel; Leder
schuhe — 740 Millionen Paar; Tier
fette — 1.4 Millionen Tonnen; 
Pflanzenöl — 3 Millionen Ton
nen; Süßwaren — 3,7 Millionen 
Tonnen: Porzellan-, Favence- und 
Majolikageschirr — 1 683 Millio
nen Stück Sortengeschirr (aus 
Glas und Kristall) — für 359 Mil
lionen Rubel: Radioemplänger und 
Musiktruhen — 8,7 Millionen Stück; 
Fernseher — 7,2 Millionen Stück, 
darunter 1.4 Millionen Farbfern
seher; Kühlschränke — 6.1 Millio
nen Stück

Vergrößert hat sich die Produk
tion von Bunt- und seltenen Metal
len. von Erzeugnissen der Petrol
chemie, der Erdölverarbeitung und 
anderen Erzeugnisarten. Gewach
sen sind die erschürften Vorräte 
der wichtigsten Bodenschätze.

In der Mitteilung der Zentral
verwaltung für Statistik der 
UdSSR wird betont, daß neben 
positiven Arbeitsergebnissen der 
gesamten Industrie einige Produk
tionsvereinigungen und Betriebe 
ihre festgelcgten Aufgaben in der 
Herstellung und Lieferung der Er
zeugnisse im vorgegebenen Sorti
ment und in guter Qualität, in der 
Steigerung der Arbeitsproduktivi
tät und in Akkumulationen nicht 
erfüllt haben. Unvollständig erfüllt 
wurde der Plan der Kohlege
winnung. der Produktion von 
Ferligeisenwalzgut, Mincraldün- 
geftt. Chemiefasern, Wechselstrom- 
Elektromotoren, Schmiede- und 
Preßmaschinen, Nutzholz, Zement, 
Geweben, Fleisch, Butter und 
Pflanzenöl, synthetischen Wasch
mitteln, Porzellan- und Fayence
geschirr und einigen anderen Er
zeugnisarten.

In Realisierung der Beschlüsse 
des Juliplcnums (1978) des ZK der 
KPdSU erzielten die Werktätigen 
der Landwirtschaft im Jahre 1978 
eine weitere Vergrößerung der 
Produktion vieler ackerbaulicher 
und tierischer Erzeugnisse. Es 
wurde eine neue Leistung in der 
Getreideproduktion — 235 Millio
nen Tonnen — erzielt.

Der Hektarertrag der Getreide
kulturen betrug im verflossenen 
Jahr 18.3 Zentner — um 24 Pro
zent höher als der jahresdurch- 
schnittlichc Hektarertrag im vori
gen PlanjahrfünfL

(Schluß S. 2)

PAWLODAR. Die Bergarbeiter 
des Tagebaus „Bogatyr" In Eklbas- 
tus haben die erste Million Ton
nen Kohle an die Konsumenten 
abgefertigt. Hier hat sich von den 
ersten Januarlagen an die Bewe
gung um eine erfolgreiche Erfüllung 
der Planauflagen für das vierte 
Jahr des Planjahrfünfts entfaltet. 
Sie sind groB. Es steht bevor, über 
42 Millionen Tonnen Brennstoff zu 
gewinnen.

Für die Bergarbeiter war das ver
gangene Jahr erfolgreich. So z. B. 
lieferten die Baggerbrigaden . A. 
Prokopowitsch und W. Ignafenko 
Je über 3 Millionen Tonnen Kohle, 
Überboten bedeutend den Plan und 
die Normative der Arbeitsproduk
tivität jo Schaufelradbagger.

Den Erfolg verankernd, e^fallen 
die Bergarbeiter immer breiter den 
Wettbewerb um die Erzielung der 
Projektbelastung der Bergbautech
nik. Der Initiator dieser Bewegung 
war vor zwei Jahren die Baggerbri
gade des Helden der Sozialisti
schen Arbeit Analol Witt. Diese Be
wegung hat heute einen 
Charakter angenommen, -----
Effekt wird immer gewichfiger.

TALDY-KURGAN. Die Ackerbau
ern des Sowchos ..Pogranitschnik” 
sorgen für die künftige Ernte. Hier 
wird der Stalldung In hohem Tem
po auf die Felder transportiert.

Für diese Arbeit sind 10 Trak
toren mit Anhängern, Bulldozer, 
Lader eingesetzt, die im Laufe des 
ganzon Tages hochproduktiv genutzt 
werden. Im Ergebnis hat dio mecha
nisierte Brigade schon über 3 000 
Tonnen Dünger ausgefahren.

' Mustergültig arbeiten die Mecha
nisatoren Alexander Maschlschenko, 
Nikolai Romaschow, Alexander Shu- 
romski. Sie erfüllen ihre Tagesnorm 
stets zu 130 und mehr Prozent.

Massen- 
und ihr

AKTJUBINSK. Die Werktätigen 
der Verwaltung „Gordorstroi" ha
ben die Planauflagen für das Vor
jahr vorfristig erfüllt. Sic leisteten 
für 10 000 Rubel überplanmäßige 
Arbeiten. Die geplante Arbeitspro
duktivität wurde um 0,4 Prozent 
überboten.

Zehn Personen erfüllten zum 
ersten Jahrestag der neuen Verfas
sung das Programm für drei Jah
re des Planjahrfünfts. Ausgezeich
nete Resultate erzielten die Fahrer 
B. Tschilin, P. Feller, W. Matwejew, 
die Mechanisatoren A. Serafin, W. 
Petraschow, die Brüder Iwfschen- 
ko und die StraBenbaubrigade A. 
Preigitzer.

TSCHIMKENT. Die Tierzüchter 
des Kirow-Rayons sind im neuen 
Jahr gut gestartet. Sie organisier
ten sachkundig die Rinder- und 
Schweinemast im Winter und erfüll
ten in 15 Januarlagen den Quartal
plan des Fleischverkaufs an den 
Staat zu 108 Prozent.

Das Durchschnittsgewicht eines 
Rindes belief sich auf 441 Kilo
gramm, das eines Schweines — auf 
117 Kilogramm.

UST-KAMENOGORSK. Die Bauar
beiter des Trusts ..Altalswinezstroi**  
übernehmen erhöhte sozialistische 
Verpflichtungen zu Ehren der be
vorstehenden Wahlen in den Ober
sten Sowjet der UdSSR.

Das Kollektiv der Stuckbrigade 
aus der Bauverwaltung „Otdelstroi", 
die von der Verdienten Bauarbeite
rin der Kasachischen SSR A. Be- 
lenowa geleitet wird, arbeitet un
ter der Devise „Heule besser als 
gestern, morgen — besser als heu
te arbeiten.” Dio Brigade will den 
Quartalplan zum Tag der Wahlen 
und den Fünfjahrplan zum 110. 
Geburtstag W. I. Lenins erfüllen.

Die junge Kommunistin U. Jamalufdinowa (unser Bild) ist Kammhechle- 
rin im Kustanaier Kammgarn- und Tuchkombinat. Alle ihre Bewegungen sind 
genau berechnet und das sichert ihr eine hohe Arbeitsproduktivität. Sie 
hat ihren Plan für vier Jahre schon erfüllt und will ihren persönlichen- 
Fünfjahrplan zum 109. Geburtstag W. I. Lenins meistern. Heute steht auf 
ihrem Arbeitskalender schon 1980.

Foto: W. Seredenko

Mit
Zeitvorsprung

Zusammen mit der Normiererin 
Nadeshda Nadeshdina ging ich 
durch die Abteilung Nr. I des Ze- 
linograder Werks für Stahlbeton- 
konstfuktionen. Hier werden ver
schiedene Blöcke für künftige 
Wohnhäuser hctgestcllt. Nadeshda 
Iwanowna ist in dieser Abteilung 
schon 16 Jahre tätig, sie liebt ihren 
Beruf und kennt gut die Leute, 
die hier arbeiten. „Dort schafft Igor 
Schaklein”, zeigte sie mir auf ei
nen Mann, der geschickt die Wand
blöcke montierte. „Er ist bei uns 
einer der Bestarbeiter. Igor hat ei
nige Nebenberufe erlernt, und das 
hilft ihm, der Zeit voran zu sein. 
Er arbeitet in gleicher pruppe wie 
Olga Konskowa. Auf dem Arbeits 
kalender der beiden steht schon 
Mai des laufenden Jahres.”

Ich fragte Igor, wie sie das er
zielt haben „Erstens, weil Olga 
und ich ohne Ausschuß arbeiten ". 
sagte er. „Zweitens. weil wir 
Wechselbörse gemeistert haben. 
Und noch ein wichtiges Moment: 
wir streben danach, keine einzige 
Arbeitsminute nutzlos zu verlie
ren.”

Jede Arbeitsminute effektiv nut: 
zen! Unter diesem Motto arbeiten 
heute viele Kollektive der Abtei
lung Nr. I Guten Ruf habèn hier 
die Brigaden, die von den namhaf-

ten Arbeitern Jegor Zukanow, Wla
dimir Kizura, Iwan Andrejtschuk 
und Valentin Bida geleitet wer
den. Sie haben die Pläne des ver
gangenen Jahres bedeutend Über
boten und leisten auch seit den er
sten Tagen des neuen Jahres Stoß
arbeit/ Die Leute der Brigade Bida 
überbieten täglich ihr Soll um 10— 
15 Prozent.

Der amtierende Chefingenieur 
des Werkes Nikolaus Schramm sag
te: „Diese Brigade ist die erste in 
unserem Kollektiv, die sich ver
pflichtet hat. den Fünfjahrplan zum 
110. Geburtstag W. L' Lenins zu 
bewältigen Sic wird es auch lei
sten. Schon jetzt überflügelt sie 
die Zeit um 4.5 Monate.”

„Unsere Brigade zählt 12 Perso
nen'. sagte Valentin Bida. „Drei 
davon sind Kranführerinnen. Wir 

, alle verstehen uns gut. Wenn einer 
von uns fehlt, ersetzen ihn die an
deren. Es kommt auch vor. daß 
zwei oder drei Brigademitglieder 
gleichzeitig abwesend sind, aber 
der Tagcsplan wird dennoch er
füllt, Die gegenseitige Hilfe ist bei 
uns bereits Gesetz geworden. Die 
meisten ' Brigademitglieder arbei
ten schon mehrere Jahre miteinan-

der. was zur Bildung eines vor
trefflichen moralischen Mikrokli
mas beigetragen hat Die Kranfüh
rerin Wera ' Gorinjawaja arbeitet 
hier z. B. schon 20 Jahre.

Gewiß haben wir schon, so man
ches erzielt. Das Arbeitstempo soll 
aber noch mehr ansteigen, denn 
wir haben hohe Verpflichtungen 
übernommen, und um diese in Eh
ren •einzulösen, müssen wir bis 
zum Jahresende dec Zeit um acht 
Monate voraus sein.”

Der Erfolg der einzelnen Briga
den führt zum Erfolg des ganzen 
Kollektivs der Abteilung. Es ar
beitet stabil und mit Zeitvor
sprung. Der Techno::;e der Abtei
lung Wladimir Jankow erläuterte: 
„Ende des dritten Quartals ist es 
vorgesehen, unsere Abteilung zu 
rekonstruieren. Deshalb müssen wir 
Vorlauf haben.”

Das Kollektiv des Werkes Nr. 1 
für Stahlbetonkonstruktionen hat 
das vorige Planjahr gut abge
schlossen. An die Konsumenten 
sind überplanmäßige Erzeugnisse 
für 114 000 Rubel abgesetzt wor
den. Immer mehr Erzeugnisse wer
den mit der ersten Qualitätskatego- 
die attestiert. Das Kollektiv hat 
sich z. B. verpflichtet, im laufen
den Jahr schon 60 Prozent der 
Produktion erster Qualitätskatcgo- 
ric herzustellen. Man hat mit der 
Rekonstruktion des Werkes schon 
begonnen. Danach werden die Ab
teilungen noch mehr Konstruktio
nen hoher Qualität liefern.

Neuer Ofen
produktionswirksam

Ukrainische SSR

Der Weizen 
aus Mironowka

Fast die Hälfte des Wcizenwin- 
terungsschlags ist in 80 Gebieten, 
Regionen und Republiken des Lan
des mit Sorten bestellt, die im For
schungsinstitut für Pflanzen- und 
Weizensamenbau Mironowka ge
züchtet worden sind. Die größten 
Flachen — mehr als 5 Millionen 
Hektar — werden für sic jährlich 
in den Wirtschaften der Russischen 
Föderation cingcräumt.

Die Erweiterung der Verbrei
tungszone für die Sorten „Miro- 
nowskaja 808”, „Mironowskaja Ju- 
bilcjnaja“, „Iljitschowka" sind ein 
Resultat der Anstrengungen des 
von Akademiemitglied W. Remeslo 
geleiteten Kollektivs. Das Institut 
ist ein eigenartiger wissenschaftli
cher Stab: Er koordiniert die Tätig
keit von 17 Forschungsinstitutio
nen des Landes, regelt die Sorten- 
agrotcchnik, die Technologie des 
Anbaus der „Neulinge” nicht nur

auf den Feldern der Ukraine, son
dern auch in Gebieten der Nicht- 
schwarzerdezonc, - Kasachstans, des 
Altais. Die Wissenschaftler aus Mi
ronowka arbeiten zusammen mit 
den Forschungsinstituten für Land
wirtschaft der Zentralgebiete der 
Nichtschwarzerdczonc sowie ande
ren Institutionen an der Züchtung 
von Sorten, die 70—90 Zentner Ge
treide je Hektar ergeben können 
und äußerst lagcrungs- und frost
resistent sind.

Die Wissenschaftler aus Miro
nowka unterhalten schöpferische 
Beziehungen zu den Getreidebauern 
des Gebiets Moskau, wo ein Stütz
punkt des Instituts geschaffen wor
den ist. Die Ackerbauern führen 
seine Empfehlungen weitgehend in 
die Produktion ein. Die 40-Zcntner- 
Erträge sind jetzt etwas Gewöhnli
ches für die Moskauer Umgebung. 
Zur Zeit werden hier mehr als 10 
neue Weizensorten aus Mironowka 
geprüft. Das Land erhält durch 
die Einführung dieser Weizensor
ten jährlich einen Zuwachs der 
Getreideproduktion von 2,3—3 Mil
lionen Tonnen.

„Uns freut es. daß mit den in 
Mironowka gezüchteten Sorten 
immer wieder neue Felder des Lan
des bestellt werden", sagt W. Re- 
mcslo. „Gute Früchte zeitigen in 
unserer Arbeit vor allem die engen 
Beziehungen der Pflanzenzüchter, 
Phytopathologen, Agrochemiker mit 
den Kollegen aus verwandten In
stituten, der ständige Austausch 
von Ausgangsmaterial für die Se- 
lcktionsarbeit sowie von wissen
schaftlichen Informationen. Wir 
werden auch ferner alles daranset- 
zen, damit die Weizenähren auf un. 
seren Feldern von Jahr zu Jahr 
kornreicher werden.

Alfred FUNK. 
Korrespondent 

»der Freundschaft''

Litauische SSR

Billiges 
Gußeisen

Das Werk „Zentrolit" in. Kaunas, 
Hersteller von Feinguß, produziert 
alle seine Erzeugnisse aus Span 
und anderen Metallabfällen der 
Betriebe. Die Technologie dafür ha
ben die Wissenschaftler der Poly
technischen Hochschule Kaunas 
entwickelt. Dieses GuQcisen, ist 
billiger als das gewöhnliche und 
steht ihm in Qualität in nichts 
nach. Der Betrieb „Zcntrolit”, der 
die Industrie Litauens und Beloruß
lands mit Feinguß versorgt, kann 
jetzt auf 40 000 Tonnen Roheisen 
verzichten, das vorher im Laufe 
des Jahres eintraf.

Die neue Technologie wurde im 
Betrieb gemäß dem Programm der 
Zusammenarbeit mit Spezialisten 

Hochschule cingcführt.

RSFSR

Wasserleitung 
kommt 
in die Steppe

Die in der Republik im BauDie in der Republik im Bau be
griffene Wasserleitung Justa wird 
mehr als eine Million Hektar Halb
wüstenböden des kalmykischen 
Transwolgagcbiets berieseln. Ihr 
erstes Objekt — die Pumpstation 
mit einer hohen Wasserfassung und 
mit Absctzbchältern — ist vom 
Trust „Kalmwodoprowodstroi" vor
fristig in Betrieb gesetzt worden.

Im Nowo-Dshambuler Phosphor
werk lief der zweite Erzvergü
tungsofen an. Damit fand der Bau 
des ersten Anlaufkomplexes seinen 
Abschluß. Jetzt werden die Ab
nehmerbetriebe von hier aus jähr
lich genügend weißes Phosphor 
erhalten.

Genosse L. 1. Breshnew beglück
wünschte alle Bauarbeiter. Betriebs
fachleute und Projektierer des neu
en Giganten der Phosphat- und 
Düngemittelindustrie des Landes 
zu diesem großen Arbeitssieg.

Die Bauleute beschleunigen die 
Arbeiten auf einem neuen Bau
platz, wo der 3. und der 4. Oien 
errichtet werden. Mit deren Inbe
triebsetzung im Juli des laufenden 
Jahres wird hier die Erzeugung 
wertvoller Produktion aufs Zwei
fache anwachsen. Das Werk wird 
zum größten Betrieb des territoria
len Produktionskomplexcs Karatau- 
Dhambul werden, dessen beschleu
nigte Entwicklung in den Beschlüs
sen des XXV. Parteitags der 
KPdSU vorgesehen ist. Das wird 
ermöglichen, die Spezialisierung 
der Region auf die Produktion 
hochkonzentrierter Mineraldünger 
und Beifütterungen für die Vieh
zucht zu vertiefen.

Das Nowo-Dshambuler Phosphor
werk ist ein einzigartiger Betrieb. 
Erstmalig an der Praxis der

Phosphat- und Düngemittelindustrie 
entsteht ein industrieller Komplex, 
der zwei scheinbar verschiedene 
Produktionsbetriebe vereint: die 
Sinterei, eine solche, wie es sie 
in großen Hüttenkombinaten gibt, 
und die chemischen Abteilungen. 
Das Agglomerat gewinnt man im 
Nowo-Dshambuler Werk aus Ab
fällen des Phosphorerzes. Es wer
den jetzt Millionen Tonnen Klein
erz ausgewertet, die sich in den 
Halden in der Nähe der funktionie
renden Betriebe angcsammelt ha
ben. Die Idee, die Erfahrungen der 
Hüttenwerker auszunutzen, war er
folgreich: Der Phosphorstaub, mit 
Koks vermengt, sintert zu einem 
vortrefflichen Agglomerat zusam
men. Das neue Verfahren der Aus
bringung des wertvollen Produkts 
— und der Gehalt von Phosphor
säureanhydrid beträgt in den Ab
fällen 21—23 Prozent — ist von 
großer praktischer Bedeutung für 
die weitere Entwicklung der 
Phosphat- und Düngemittelindu- 
stric.

Die beschleunigte Inbetriebnah
me und Errichtung neuer Kapazi
täten wird durch die komplexe Lö
sung wichtiger sozialer Aufgaben 
gefördert: Es sind komfortable
Wohnhäuser, kulturelle, soziale und 
Kindereinrichtungen sowie Dienst
leistungsbetriebe gebaut worden.

(KasTAG)

Die Station wird die 32 000 Kubik
meter Wasser auf das 20 Meter 
hohe rechte Wolgaufer heben und 
es dem Stahlstrang der Wasserlei
tung zuführen.

Die erste Folge der Wasserlei
tung Justa zieht sich durch . viele 
ländliche Ortschaften, die in den 
trockensten Gebieten Kalmykiens 
liegen. Das Kollektiv der Mechani
sierten Wanderkolonne Nr. 37 for
ciert jetzt den Bau einer weiteren 
Pumpstation und eines Komplexes 
von Kläranlagen. Sobald die zwei
te Folge der mehr als 500 Kilo
meter langen Wasserleitung verlegt 
ist, werden die wenig fruchtbaren 
Ländereien des am rechten Ufer 
der Wolga gelegenen Gebiets zu 
größten Futterkammern der Auto
nomen Republik werden.

Die Wasserleitung Justa ist eine 
der drei großen hydrotechnischen 
Anlagen, die in der Republik ge
baut werden.

sich an den Bauarbeiten die Ab
gesandten mehrerer Städte unseres 
Landes. Die volle Innutzungnah- 
mc des größten Betriebs des Zwei
ges wird cs den Werktätigen der 
Republik ermöglichen, die Kali
düngerproduktion auf das für Ende 
des Planjahrfünfts vorgesehene Ni
veau zu bringen.

Armenische SSR

Belorussische SSR

Komplex in 
Betrieb genommen

Die erste Folge des Kaliwerks 
Nr. 4 in Soligorsk hat mit der 
Produktion von Düngemitteln be
gonnen. Der Anlaufkomplex mit ei
ner Jahresleistung von 1,7 Millio
nen Tonnen Mineraldünger wurde 
in gedrängten Fristen zur Inbe
triebnahme vorbereitet. Bei dessen 
Bau wurden weitgehend die Groß
blockmontage der Ausrüstungen, 
die Montage von Baukonstruktio
nen im Fließbandverfahren ange
wandt. Zusammen mit den belorus
sischen Spezialisten beteiligten

Für 
mustergültige 
Siedlung

Die Energetiker des Heizkraft
werks Rasdan haben im neuen 
Jahr als erste Einzugsfeier gehal
ten. Um ein halbes Jahr früher als 
cs vorgemerkt war sind 40 Fami
lien in neue Wohnungen gezogen.

Die Versorgung der Arbeiter 
und Angestellten mit Wohnungen 
ist Gegenstand besonderer Fürsor- 
5e der Gewerkschaftsorganisation 

es größten Wärmekraftwerks der 
Republik. Im Plan der sozialen 
Entwicklung des Kollektivs ist 
vorgemerkt, den Wohnort der Ener
getiker in eine Mustersiedlung zu 
verwandeln. Aus Betriebsmitteln 
wurden zweigeschossige Einfamili
enhäuser gebaut, auf den Straßen 
Zier- und Obstbäumc gepflanzt. An
der baulichen Einrichtung der 
Siedlung beteiligen sich auch ihre
Einwohner.

Auf Initiative ______
Schaftsfunktionäre hat man mit 
dem Bau eines Kulturpalasts und 
eines Sportkomplexes begonnen. In 
diesem Jahr soll ein Spielkomplex 
für Kinder in Nutzung genommen 
werden.
X - ■

der Gewerk
hat
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Sicherer Schritt 
des Planjahrfünfts

(Schluß. Anfang S. 1 )

Einen großen Beitrag zur Pro
duktion von Getreide leisteten die 
Werktätigen der Landwirtschaft 
der RSFSR, die davon 136,3 Mil 
Honen Tonnen erbrachten, und 
der Ukrainischen SSR mit 50.6 
Millionen Tonnen. Solch eine Ernte 
erzielten diese Republiken zum er
stenmal.

Große Erfolge errangen die 
Baumwollzüchter. Die Wirtschaften 
der Usbekischen SSR lieferten an 
die Erfassungsstellen 5.5 Millionen 
Tonnen, die Wirtschaften der 
Turkmenischen SSR — mehr als 
eine Million Tonnen Rohbaumwolle.

Zugleich wurde die vorgesehene 
Vergrößerung der Produktion von 
Zuckerrüben, Sonnenblumen. Kar
toffeln. Obst In mehreren Gebieten 
des Landes wegen ungünstiger 
Witterungsvcrhälinisse nicht er
reicht, wodurch der Plan des Auf
kaufs dieser Erzeugnisse nicht 
vollständig erfüllt wurde.

Das Bruttoeinkommen der Kol
chose betrug 24,6 Milliarden Rubel 
und vergrößerte sich in einem 
Jahr um 2 Prozent. Die Entwick
lung der zwischcnwirtschaftlichcn 
Kooperation auf dem Lande wurde 
weitergeführt.

Die Investitionen für die Ent
wicklung der Landwirtschaft im 
ganzen Komplex der Arbeiten be
trugen 34,4 Milliarden Rubel, dar
unter staatliche — 22,9 Milliarden 
Rubel und die der Kolchose — 
11.5 Milliarden 75. J.._
Irrigations- ,uod McUorationsbau- 
wesen wurden 7 Milliarden Rubel 
bewilligt.

Der Plan der Lieferung der wich
tigsten Arten der Technik an die 
Landwirtschaft wurde erfül 11. 
Nicht vollständig wurde der Plan 
der Lieferung von Mineraldüngern 
und chemischen Futtcrzusatzmit- 
tcln erfüllt.

Es wurden Reproduktionsarbeiten 
in den Wäldern von staatlicher Be
deutung auf einer Fläche von 2.1 
Millionen Hektar durchgeführt, 
darunter die Aufforstung und 
Anpflanzung des Waldes auf einer 
Fläche Von mehr als eine Million 
Hektar.

Der Güterumschlag aller Trans- 
?Ortarten betrug 5,9 Trillionen
onnenkilomelcr und vcrgrößerti 

sich gegenüber dem vergangenen 
Jahr um 5.3 Prozent. Die Perso
nenbeförderung erreichte 841 Mil
liarden Pcrsoncnkilomcter und 
wuchs um 4,8 Prozent an. Einige 
Verkehrsträger erfüllten den Plan 
in der Beförderung einer Reihe 
von Gütern nicht vollständig, die 
Lademasse der Fahrzeuge wird 
nicht vollstând i g genutzt, 
es kommt zu unproduktiven 
Standzeiten bei Ladevorgängen 
und zu Leerfahrten.

Rubel. Für das

Die Fcrnmcldebetriebc (Post, Te
legraf, Telefon, Rundfunk) erfüll
ten den Plan der Gesamtprodukt 
.Ion, Im Vergleich zum Jahr 1977 er
weiterte sich der Umfang der Er
zeugnisse der Fcrnmcldcbotrlebe 
um 6 Rrozcnt. Das Netz der Rund 
tunk- und Fernsehstationen wurde 
erweitert.

Im verflossenen Jahr wurden 23U 
neue staatliche Grofllnduslriebc- 
triebe in Nutzung genommen, die 
funktionierenden Betriebe und 
Werkabteilungen wurden rekonstru
iert. erWitcrt und technisch um- 
gerüstet.

In der Landwirtschaft wurden 
durch Rekonstruktion und Neubau 
Vlehslallungcn, mechanisierte Far
men und X’iehzuchtkomplcxc für 
I Millionen Rinder. 2,5 Millionen 
Schweine und für 4,4 Millionen 
Schafe ihrer Bestimmung überge
ben.

Es wurden 7Ö0 000 Hektor be
wässerter Ländereien, darunter 
250 000 Hektar bewäss c r t c r 
Hcuschlägc und Weiden in Nut
zung genommen.

Die Investitionen In die Volks
wirtschaft aus allen Finanzierungs
quellen betrugen 128,7 Milliar
den Rubel und stiegen Im Ver
gleich zum Jahre 1977 um 5 Pro
zent; der Plan wurde erfüllt.

Der Umfang der von den staat
lichen Bau- und Montagcorganl- 
sationen ausgeführten Arbeiten 
betrug 64.2 AVllliardcn Rubel und 
erweiterte sich um 2 Prozent; der 
Plan wurde zu 98 Prozent er
füllt.

Die zwlschcnwirtschaftlic h e n 
Bauorganisationen erfüllten den 
Plan der Vertragsarbeiten zu 99,4 
Prozent, der Umfang der Arbeiten 
erweiterte sich um 4 Prozent.

Die Arbeitsproduktivität stieg 
im Bauwesen um 2,2 Prozent; 
durch die Steigerung der Arbeits
produktivität wurden etwa 90 Pro
zent Vergrößerung der Bau- und 
Montagcarbcitcn erzielt.

Zugleich gab cs im Invcstbau 
Mängel. Der fcstgelegle Plan in 
der Inbetriebnahme der Grund
fonds und vieler Produktionskapa
zitäten ist nicht erfüllt worden. 
Es kommt Immer noch zu Zer
splitterungen der Investitionen. Der 
Umfang der gesamten unvollende
ten Bauproduktion in einzel
nen Ministerien und Ämtern über
steigt die fcstgclcgtcn Normative.

Die jahrcsdurchschnittliche Zahl 
der Arbeiter und Angestellten in 
der Volkswirtschaft vergrößerte 
sich um 2,1 Millionen Personen und 
erreichte 108,5 Millionen, die Zahl 
der Kolchosbauern, die in der ge
sellschaftlichen Wirtschaft der Kol
chose beschäftigt sind, betrug 14,2 
Millionen Personen.

Die Realclnkünfte pro Kopf der 
Bevölkerung stiegen in einem Jahr 
um 3 Prozent.

--------------------------------------------------------- 1

Der durchschnittliche Monataver- ' 
dienst der Arbeiter und Angcsfell I 
ten in der VölkswIrtschalt machte 
160 Rubel gegenüber 185 Rubel im 
Jahre 1977 aus. Der Lohn wuchs 
unter Hinzufügung von Zahlungen 
und Beihilfen aus den gesellschaft
lichen Konsumtionsfonds von 212 
auf 219 Rubel. Die Arbcltsentloh 
nung der Kolchosbauern slleg um 
4,4 Prozent an.

Die Zahlungen und Beihilfen, die 
die Bevölkerung aus den gesell
schaftlichen Konsumlloiislu n d s 
erhielt, betrugen 105,5 Milliarden 
Rubel und vergrößerten sich im 
Jahr um 5?7 Milliarden Rubel.

Der Einzelhandelsumsatz im 
staatlichen und genossenschaftli
chen Handel betrug 239,7 Milliar
den Rubel und vergrößerte sich 
im Vergleich aunt Jahr 1977 um V 
Milliarden Rubel. Der Jahresplan 
im Einzelhandelsumsatz wurde zu 
100.7 Prozent erfQHI.

Ungeachtet des Wachstums de*  
Handelsumsatzes wurde der Bedarf 
der Bevölkerung an clnlgrn Wa 
ren noch nicht vollständig gedeckt.

Der Umfang der Dlenslclstun- 
gen vergrößerte sich gegenüber 
dem Jahr 1977 um 7,9 Prozent dar
unter auf dem Lande — um 9,7 
Prozent.

Der weitere Aufstieg der Ökono
mik des Landes, die Vergrößerung 
des Einzelhandelsumsatzes und der 
Dienstleistungen für die Bevölke
rung sicherten die Stabilität der 
Geldzirkulation.

Staatliche und genossenschaftli
che Betriebe und Organisationen, 
Kolchose, Sowchose und die Be
völkerung haben 2.1 A'illlonen 
neue komfortable Wohnungen und 
Eigenheime mit einer Gesamtfläche 
von 109 Millionen Quadratmetern 
gebaut. Das ermöglichte nahezu 11 
Millionen Menschen. Ihre Wohn
verhältnisse zu verbessern.

Ihrer Bestimmung wurden allge
meinbildende Schufen mit 1.4 Mil
lionen Schülerplätzen, Kinderein
richtungen mit etwa 600 000 Plät
zen. Krankenhäuser mit 65 000 
Krankenbetten, Ambulatorien und 
Polikliniken für 123 000 Besuche in 
der Schicht sowie viele kulturelle, 
soziale und andere Versorgungs
einrichtungen übergeben. Jedoch 
der Plan des Baus von Wohnun
gen. kulturellen, sozialen und an
deren Versorgungseinrichtungen 
wurde im ganzen Lande sowie in 
einzelnen Unionsrepubliken, Mini
sterien und Ämtern nicht vollstän
dig erfüllt.

Es wurde ein umfangreiches 
Programm von Maßnahmen zur 
rationellen Nutzung der Naturrcs- 
bourccn und zum Umweltschutz 
realisiert. Die Investitionen zu die
sem Zweck betrugen 1,8 Milliar
den Rubel.

Ihre Weiterentwicklung 
ren das Bildungswesen, die 
scnschaft und die Kultur.

Die ärztliche Betreuung und die 
organisierte Erholung der Bevöl
kerung wurden erweitert.

In allen Gebieten des Landes 
wird die Unionsvolkszählung 1979 
abgeschlossen.

(TASS)

Kommunisten unserer Zelt

Fließstraße argehufen
In der Rede des Genossen L. I. 

Breshnew auf dem Novemberplc- 
num (1978) des ZK der KPdSU 
wurde darauf hingcwlcscn, daß cs 
notwendig Ist, die Arbeit zur we
sentlichen Verringerung der wenig 
produktiven manuellen Arbeit zu 
verstärken. Praktische Maßnahmen 
zur Verwirklichung dieser wichti 
gen Weisung wurden In der M> 
tallurglc Kasachstans getroffen.

Im Blcikombinat nyrjanowa'- 
wurde eine Fließstraße, die erste im 
Erzaltai, für den Versand von Mc- 
tallkonzcntraten an die Konsumen
ten geschallen. Dadurch wurde eine 
ganze Brigade von manueller Ar-

beit frelgestcllI. Zum Komplex der 
Fließstraße gehören Mechanismen, 
die die Erzeugnisse der örtlichen 
Aufbercltungslabrik In Container 
verladen und abwiegen. Für die 
Förderung der beladenen Elsen 
bahnwagen wurde eine originelle 
Meßvorrichtung genutzt, die viel 
weniger Elektroenergie als die ge
wöhnlichen Elektroloks verbraucht.

Diese effektiven Neuentwicklun
gen wurden von dem im Kombinat 
jiganisierten Vcrsuchslabor für 
neue Technik geschaffen. Ihr Kol
lektiv erarbeitete Vorschläge, 
durch deren Einführung Im lau
fenden Planjahrfünft Dutzende

Menschen von manueller Arbeit 
Ireigcsctzt wurden. Die Neuererbe
wegung ermöglichte cs dem Be
trieb, jährlich über 100 000 Rubel 
einzusparen.

Zur*.Zeit  befassen sich die Mitar
beiter1 des Labors mit der Mechani
sierung der Entladung des Erzes, 
das an die Aufbercitungsfabrik ge
langt. An den Lagern wurden nach 
den Zeichnungen des Labors Schie
betüren, Gestelle, Kranbahnschicnen 
gebaut und Einträgerlaufkranc mil 
speziellen Greifern montiert.

(KasTAG)

Der „Wolga" drehte sich spiral
artig im Kreise und fuhr zur Gru- 
bensolilc des Tagebaus hinunter. 
Es schien, daß die Sonnenstrah
len nie den Boden dieser Schale 
erreichen. Wir wurden immer wie
der an dl« Grubenwand „ge
drückt'' von den BcLAS-Lastwa- 
Kcn, deren schrillendes Hupen uns 
Milch warnte: Una kam eine Last 

von 30 000 Tonnen entgegen. Dl« 
Bagger ratterten ang....... "
Löffel klapperten. In 
kern fraß sich die 
hinein — das von 
Schichten gereinigte 
zur Sprengung ■—v 
war hier grandl

igcstrengt, Ih.i 
n den Gruben 

Bohrmaschine 
den oberen 

„.j Erz wurde 
( vorbereitet. Alles
los und bedeutsam.

„Werden sie die Erde nicht ganz 
durchbohren?" fragte Ich Shur 
sun Sakanow. einen Rand des Ta
gebaus überblickend. Der Sekre
tär des Partelkomltees. der sich 
von den jüngsten Aufregungen 
noch nicht beruhigt hatte (die 
Bergverwaltung hatte tschecho
slowakische Freunde empfangen), 
wies mit dem Kopf auf den dane
ben sitzenden Juri Riesling und 
sagte: „Fragen Sic lieber den
Chefmechaniker. Er Ist bei uns der 
Oberste In der Technik."

„Sie brauchen keine Angel zu 
haben, soweit wird cs nicht kom
men", erwiderte Juri Riesling die
se zum Scherz gestellte Frage und 
verstummte wieder. Auch In sei
nem Arbeitszimmer blieb der Chef
mechaniker nicht allzu redselig.

Gedämpftes Licht. Ein bequemer 
Sessel. Eine Karte des Tagebaus

Mit gewohnter Bewegung rück
te er den Aschenbecher näher und 
schob ihn wieder entschlossen zu
rück.

„Seit einer Woche habe Ich das 
Rauchen aufgegeben", sagte er 
und blickte mich fragend an: Was 
konnte er über alch erzählen?

Mutter... Eino Frau In leichtem 
Kattunkleid, sonnengebräunt, fröh
lich lächelnd, kam Ihm entgegen, 
streckte Ihm die Hände aus, konn
te ihn aber nicht erreichen...

Jedesmal, wenn er aufwachte, 
wollte er sich an Ihre Stimme, an 
ihre Gesichtszüge erinnern, ~‘~ 
traten aber zurück und 
schwammen im Gedächtnis...

Gewöhnlich sagt man von 
Kindheit seiner Generation, 
sic im Krieg versengt worden sei. 
Nein, Juri hatte nie Bombcncxplo 
sionen gesehen oder Heulen sau
sender Geschosse gehört. Für Ihn 
wie auch für Jedes Kind vom 
Jahrgang 1941 gab es einen eige
nen 22. Juni.

Juri hatte nicht geweint an Je-

sic 
ver-

Und morgen kommt ein neuer Tag
inm Sonntag, da er damals 10 
Jahre alt wurde und sich für einen 
Mann hielt. Vielleicht auch des 
halb nicht, well er die Bedeutung 
des Unglücks nicht fassen konnte 
und nicht wußte, daß er von dem 
teuersten Menschen, von seiner 
Mutter, für immer Abschied nahm 
Das Pionierlager wurde evakuiert, 
und die Mutter blieb dort, auf dem 
Boden bei Odessa, zurück. Seine 
Landsleute sagten später, sie wä
re gestorben. So kam Juri Ins 
Kinaerhcim.

Sein sehnlichster Traum war die 
Hochschule. Juri wollte schon im
mer lernen und setzte auch alles 
daran, um seinen Traum zu ver
wirklichen. Arbeit In der Grube, 
Abendschule, polytechnische Hoch
schule.

In die Vergangenheit zurück
blickend, versieht Juri, daß er 
dort, In der Grube, das erworben 
hat, ohne das es den heutigen 
Riesling nicht geben würde — die 
Grundlage für einen Arbeiterbe
ruf. Und ohne diese, Riesling Ist 
davon überzeugt, kann man weder 
einfacher Leiter noch erstklassi
ger Direktor werden.

Die würdigen Vertreter des 
Bcrgmannbcrufs — die Bagger
führer Arkadl Sltnow und Apyls- 
bal Kcnshcbajcw, der Held der 
Sozialistischen Arbeit Michail 
Dcmtschenko und Nikolai Usilmow, 
Wassili Solow und tyirbck Issa- 
bekow, Tobias Schmunk und viele 
andere, welche den Arbeitsruhm 
der Turgaicr Bauxltbergvcrwal- 
tuns bilden und mehren, sind weit 
außerhalb des Gebiets bekannt. 
Dutzende Brigaden und L.Satzun
gen führen hier In Ehren den ho
hen Titel „Kollektiv der kommuni
stischen Arbeit" und Hunderte 
Bergleute ringen um diesen Ti
tel... Sie alle arbeiten mit Maschi
nen, die reibungslos funktionieren 
müssen. Nur dann kann man hohe 
Resultate und Rekordleistungen 
erzielen. Alle diese Maschinen und 
Mechanismen gehören zur Kompe
tenz des Chefmcchanikcrs und sei
nes Dienstes.

Wir sprechen oft von geschäfts
tüchtigen Menschen. In Riesling 
konnte man das Muster eines 
wirklich geschäftstüchtigen Men
schen unserer Zeit erkennen. In 
Ihm vereinte sich organisch das

Vermögen, die betriebliche Arbeit 
mit der gesellschaftlichen zu ver
binden, seine Kräfte nicht zu ver
zetteln und dabei die Probleme 
nicht zuzuspitzen.

Er kennt sich in der Technik 
vortrefflich aus, kann dank einem 
undefinierbaren Gefühl einen Ma
schinenschaden vorausschen.

Wenn man cs anordnen würde, 
jeden Arbeitstag von Riesling zu 
„fotografieren", so könnte man das 
eine festatcflen — einen straffen 
Arbeitsplan. Und noch eins — 
Pünktlichkeit. Pünktlichkeit nicht 
als königliche Höflichkeit, son
dern als Stil der ArbelL als Ge
wohnheit. Sie rührt von seinen 
Fachkenntnissen und wohl auch 
von seiner Begeisterung her.

Ohne Fachkenntnisse zu besit
zen, ist cs schwer, wicdcrzugcbcn. 
wie Riesling über die Maschinen 
spricht. Letztere schienen leben
dig zu sein, und er. der Chefme
chaniker. war ihr Arzt.

„Wir haben viel moderne kom
plizierte Technik. Man kann natür- 

. lieh einen beliebigen Schaden be
seitigen, ein Ersatzteil auftrelbcn, 
die Maschine Instand setzen, doch 
nicht das ist am wichtigsten. Das 
wichtigste ist das Niveau des 
technisch-ökonomischen Wissens 
der Arbeiter. Heute hat jeder 
• ünftc In der Bergverwaltung 
Hoch- und Fachschulbildung. Vie
le studieren an Hochschulen ~J 
Techniken. Es funktioniert 
Lchrmeisterrat. weil wir viele jun
ge Menschen haben. Und das be
deutet, daß unsere Technik In zu
verlässigen Händen von hochqua
lifizierten Spezialisten ist."

Schöpferische Suche der Arbei
ter. Das ist eines der Anliegen der 
Parteiorganisation der Turgaier 
Bauxitbergverwaltung.

In letzter Zeit wurden hier vie
le Junge Spezialisten, ehemalige 
Arbeiter, den wichtigen Produk
tionsabschnitten zugcteilt. Der ehe
malige Eleklroschlosscr des Bag- 
Ecrs E. Brumm wurde zum Bcrg- 
aumelster, der Rekultivierungs

meister G. Rachimbckow 
zum Abschnittslelter in der 
tcilung Bergbaumcchanisicrung, 
der Elektroschlosser Umarow 
wurde zum Abschnittscnergctikcr 
im Bergwerk „Scwerny".

Das Partclkomitee analysiert re
gelmäßig die Praxis der Arbeit 
zur Kaaercrzichung. nimmt Be
richte der Leiter von Bergwerken, 
Abteilungen und Diensten entge-

und 
ein

Sen. Zu einer effektiven Form der 
ewertung der Arbeit der Spezia

listen Ist die regelmäßige Attestie
rung geworden. Attestiert werden 
Bergbaumelster, Energetiker, Geo
logen. Markscheider. Der Wert der 
Attestierung liegt darin, daß sic 
eine volle Vorstellung über die 
Vorzüge und Mängel der Arbeiter 
gibt, daß sie fcststellcn hilft, ob 
sie Ihrem Amt entsprechen, und 
dazu beiträgt die Tätigkeit der 
Leiter der mittleren Produktions
stufe rechtzeitig zu ändern.

Der Kommunist in der Produk
tion ist ein Orientierungspunkt 
für alle, der Kommunist ist ein 
zweifacher Leiter.

„Hoch elngcschâtzt wurden Stil 
und Qualität der Arbeit von S. Sa- 
lassin, Leiter des Bergwerks Ni- 
shnc-Äschut, von D. Muchaincdja- 
now. Leiter der Brech- und Sor
tierfabrik", sagt der Sekretär des 
Parteikomitees der Bcrgverwaltung 
Shursun Sakanow. „Doch beson
ders möchte ich den Chcfmccha- 
niker der Verwaltung J. Riesling 
hervorheben."

Universität des technisch-öko
nomischen Wissens. Ökonomische 
Schulen. Schulen der kommunisti
schen Arbeit. Schule junger Kom
munisten. Sie funktionieren heute 
.riolgrclch n der Turgaicr Bauxit- 
bcrgverwaltung. Und dies ist ein 
Verdienst des stellvertretenden Se
kretärs des Partelkomitces Juri 
Riesling.

Eine frühe Wintcrnachl. Drau
ßen — im Licht der Straßcnlcuch- 
ten — wirbelt ein ungestümer 
Schwarm Schneeflocken. Riesling 
legte die sorgfältig beschriebenen 
Blättchen rjsanirr.ei,. Morgen muß 
er sprechen. Zahlen, Namen, drin
gende Aufgaben, frei von jeglichen 
i.motioncn, — das hat er tür die 
Schule der kommunistischen Ar
beit vorbereiteL

Ein reines Blatt. Manchmal 
bleibt cs so leer, wie cs ist, bis 
morgen, doch öfter macht er dar
auf verschiedene Notizen: jemand 
besuchen, telefonisch anrufen, sich 
mit jemand treffen. Wie bei allen 
tüchtigen Menschen ist bei Ihm 
alles auf die Minute genau berech
net.

Tatjana KOSTINA 
Korrespondentin 

der „Freundschaft"

Arkalyk

Die Komsomolzin Anfonina Gärt- 
ncr aus dar Zuschneider«! im Alma- | 
Ataer Rauchwarankombinat „50 Joh- 
re Oktober" beteiligte sich 1978 am 
Unionswettbewerb des wissenschaft
lichen und technischen Schaffens der 
Jugend und wurde Unionspreisträ
gerin dieses Wettbewerbs.

Foto: R. Bartuli

Die Komsomolzen- und Jugend
brigade „Tolkyn", der Gilash Aita- 
lijcw als Lehrmeister Vorsicht, zog 
mit ihren Schafherden von den 
Sommerweiden ins Burli-Tal zur 
Überwinterung. Die SchafzQchtcr 
kamen in einem Zweifamilienhaus 
mit weichen Möbeln, Fernseher, 
Radiogerät und Gasherd unweit der 
Schafställe und der Schober mit 
grünem Heu unter. Die jungen 
Leute träumten noch von den gel
ben Sandflächen Menteke, wo sie 
vor kurzem die Herden in den Tä
lern mit duftendem Gras hüteten. 
Und hier toben die Schneestürmc. 
graue Wolken hängen ganz niedrig 
uber dem Schilf, flach wie eine 
Tischplatte ist die mit Salzfleckcn 
bedeckte Steppe.

Sofort schneiten Gäste herein — 
die Viehzüchter von den benach
barten Farmen und Übcrwinte- 
rungsstcllcn. Man gratulierte Gi
lash Aitalijew zur Verleihung des 
Staatspreises der UdSSR.

„Du bist ein Prachtkerl, Gilash'', 
meinten die ergrauten Aksakalc. 
„So viele Auszeichnungen und Eh
renbezeigungen <n einem Jahr. 
Bist Inhaber oer Medaille der 
Lnionslcistungsschau in Gold. Die 
Bronze- und die Silbermedaille 

у hattest du bereits früher erhalten. 
I Bist mit einem Personenkraftwa

gen „Moskwltsch" ausgezeichnet 
worden. Und jetzt bist du Preisträ
ger."

Der Lehrmeister, auf den die 
Zöglinge stolz sind, lächelt nur 
darüber. Die Jungen wissen, wie

Der Preisträger
die die Jurte zusammenfaltete, auf 
das Kamel lud und sie am neuen Ort 
wieder aufschlug. In der Sommer
hitze, wenn Glfash die Schafe in 
das Dickicht getrieben hatte und 
in die Jurte kam, um sich ein Weil
chen auszuruhen, hatte Makpal im
mer ein erfrischendes Getränk für 
ihn bereit.

Das Geburtenergebnis nahm In 
der Herde von Jahr zu Jahr zu. 
Das erste Mal erhielt Gilash 110 
Lämmer von je 100 Mutterschafen, 
einige Jahre später waren es schon 
170 Lämmer.

Aitalijew verspürte schon lange 
den Wunsch, seine Meisterschaft 
der Jugend zu übermitteln, 
eigenen Kinder hatten auf 
Schafzüchterberuf verzichtet. 
Sohn Schalkarbai hatte für 
Technik geschwärmt und wurde 
Mechanisator. Basarbai hatte ein 
Jahr mit Vater mitgemacht und 
luhr dann nach Alma-Ata, um Tier
kunde an der Hochschule zu stu
dieren. Im kommenden Sommer 
wird er bereits als diplomierter 
Zootechniker zurückkehren. Gilash 
war froh, als man ihm vor zwei 
Jahren vorschlug, eine Komsomol
zen- und Jugendbrigade aus Ab
gängern der Mittelschule als Lehr
meister zu übernehmen. Er über-

dieser 46jährige, mittelgroße Mann 
mit offenem Gesicht und J‘~ 
früh ergrauten Haaren 
Ruhmesglpfel erlangte.

Schwer war sein Weg... Er hatte 
sehr früh als Pfcrdchlrt angefan
gen. Vor zehn Jahren begann man 
in der nördlichen Kaspigegcnd die 
Zucht von Karakulschafen zu ent
wickeln, und dem Kommunisten 
Aitalijew wurde eine Schafherde 
übertragen. Die gute Kenntnis der 
heimatlichen Steppenweiten, die er 
auf Hunderte Kilometer ringsum 
bereist hatte, kam Ihm sofort zu
statten. Gilash wußte gut. wo cs 
an saftigem Gras reiche Wäldchen 
und zuverlässige Tränkstellcn gab. 
Nicht selten schickte er dorthin 
die Schafzüchtcr aus seinem Sow
chos „Saburunski". Und jetzt trieb 
er selbst eine Schafherde hin.

Für den Schafzüchter ist cs Ge
setz: Das Schaf muß wohlgenährt 
und zu rechter Zelt getränkt sein. 
Das ist die Gewähr für gute Ge
sundheit der Tiere und für gesun
den Nachwuchs, für hochwertige 
Wolle und Fleisch. Gilash scheute 
keine Mühe, um die Schafe satt 
zu halten. Sobald eine Weide ab
gegrast war. wechselte er den 
Weideort. Und immer stand Mak
pal, seine treue Gehilfin und Ehe
frau, ihm zur Seite. Sie war cs,

den 
den

Die 
den 
Der 
die

mitteitc ihnen alles, was er selbst 
wußte, und erhielt zusammen mit 
ihnen im vergangenen Frühjahr 
178 Lämmer von je 100 Mutter
schafen.

Doch mußte der Lehrmeister in 
demselben Frühling den meisten 
seiner Zöglinge das Geleit in die 
Sowjetarmee geben. Gilash ist 
überzeugt, daß die Jungs nach dem 
Armccdicnst wieder zu den Herden 
zurückkehren werden. Sie haben 
den Schafzüchterberuf liebgcwon- 
nen und versprochen, das Werk ih
res Lehrmeisters fortzusetzen. Hier 
in der Brigade sind viele von ih
nen der Partei beigetreten.

Heute vermittelt Gllash seine 
Berufskenntnisse erneut an gestri
ge Schulabgänger. Er ist mit ihnen 
zufrieden. Wißbegierig, pflicht
bewußt und voll Ernst sind sic in 
der Arbeit und lustig in den Er
holungsstunden. Sic haben es schon 
gelernt, die Herden zu betreuen 
und die Schafe zu scheren.

Ein Tag nach dem anderen ver
geht aut der Uberwintcrungsstelle. 
Die jungen Schafzüchter treiben 
die Schale in die für sie neue, un
bekannte Steppe. Sie führen die 
Herden so, wie ihr Meister sie 
lehrte — daß jedes Schaf sich satt- 
iriüt. Sie hegen den Wunsch, die 
vorige Rekordleistung der Briga
de zu übertreffen.

Leonid BIRJUKOW.

Gebiet Gurjew

Reichtum eines Salzsees
AKTJUBINSK. Von jeher sind 

die Salzrcichtümcr des Inder-Sees 
am linken Ufer des Urals, in dem 
südlichen Wüstenteil des Kasplgc- 
blets, bekannt. Die Vorräte des 
Salzes und seine Qualität waren 
schlecht erforscht gewesen. Dir 
Schürfer der Ostkasachstaner Geo
logischen Tcrritorialverwal t u n g 
füllten diese Lücke aus. Die am In
der-See durchgeführten Arbeiten

zeigten, daß diese Lagerstätte 
nur ihrem Ausmaß, sondern 
der Qualität des Rohstoffs 
ifir die Lebensmittelindustrie 
zigartig ist. Die Vorräte reichen
hier aus, um Im Laufe von mehr 
uls 50 Jahren einen Betrieb mit ei
ner Jahreskapazität von 3 Millio
nen Tonnen Speisesalz mit Rohstoff 
zu versorgen.

(KasTAG)

Das Buch von L. I. Breshnew 
„Neuland" ist in das Denken und 
Handeln all derer tief clngcdrungen, 
denen das Schicksal der Getreide
fluren nah am Herzen liegt, die an 
Problemen der Steigerung der Er
tragfähigkeit des Kasachstancr 
Bodens arbeiten. In den nach Be
ginn der Nculandaktion verflosse
nen 25 Jahren, angefüllt mit Kampl 
um hohe Erträge von Getreide- und 
Futterkulturen, Kartoffeln und Ge
müse, wurden Im Kämpf gegen 
Dürre und Winderosion, In der Er 
arbeitung wissenschaftlicher Syste 
mc der Führung der Landwirt
schaft Erfolge erzielt.

„Die agrotechnische Politik der 
Parlci auf dem Neuland wat, kurz 
gesagt, darauf abgcziclt, die nega
tiven Folgen des Eingriffs des 
Menschen in der Urstcppc auf ein 
Minimum zu bringen, hier die mo
dernste Feldbaukultur urd -Janncni 
Ackerbausystem zu schaffen, das 
der ariden Zone gut angepaßt ist", 
schreibt L. I. Breshnew. Etwas 
weiter heißt es: „Wir waren über
zeugt, daß wir im Laufe der gro
ßen, für das Volk so wichtigen 
Arbeit auf dem Neuland neue Mit 
tel finden werden z-' Ei.iallung 
der Fruchtbarkeit des Bolen*.  
Und von den ersten Schritten an 
haben wir diese Mittel gesucht."

Diese Mittel haben wir gefunden, 
und sie bilden einen ganzen Kom
plex agrotechnischer, hydrotechni
scher und Waldincliorationsmaß- 
nahmen. Die komplexe Anwendung 
verschiedener Maßnahmen ist das 
Unterpfand für Ihre Effektivität 
Besonders erfreulich sind die Ei- 
gcbnlsse in der Stclge.ung der Er 
gieblgkcit der Felder, im Kampl 
gegen Dürre und . Wlndcroslon, 
wenn die Verfahren des boden
schonenden Ackerbaus mit dem 
Anlegen von Waldschutzstreifen 
verbunden sind. Dieser allgemeinen

Die Ergiebigkeit des Ackers steigern
Offensive gegen Dürre und Erosion 
liegt die Einwirkung der Stoppel
felder und der Waldschutzstreifen 
auf die Verringerung der Ge
schwindigkeit des Windes am Bo
den zugrunde, d. h. in einem hal
ben Meter über dem Boden. Di-. 
Stoppel und die Waldschutzstrei
fen verringern bei Zusammenwir
ken die Windgeschwindigkeit im 
60—75 Prozent. Dadurch wird das 
Auswehen der Feinerde und 
Beschädigung der Saaten, 
Auswehen des Schnees in 
Schluchten und Flußniederungen 
vermindert. Im bloökologischcn Sy
stem „Waldanpflanzung — Stop
pelfeld" wird die Verdunstung der 
Feuchtigkeit auf den Feldern um 
„5-36 Prozent verringert, das Bo
denwasser und die Düngemittel er
geben einen höheren Nutzeffekt und 
der Vorrat an produktiver Boden
feuchtigkeit vergrößert sich auf das 
1,5—2fache, was eine Steigerung 
der Ertragfähigkeit bewirkt.

Das bodenschonende Ackerbau
system erhöht gegenüber dem Uni
bruchpflügen die Hektarcrlräge der 
Getreidekulturen um 3—4 Zentner, 
die Waldschutzstreifen optimaler 
Konstruktionen—um 2.7—3,2 Zent
ner. Folglich bewirkt die komplexe 
Anwendung dieser Maßnahmen 
durch einfaches Summieren eine 
Vergrößerung der Gctreldecrträge 
um 6—8 Zentner je Hektar. Bc- 
cichnend ist der Umstand, daß der 

Komplex Waldschutzstreifen—Stop
pelfeld in Trockenjahren effektiver 
wirkt; also werden die Natur- und 
.vlimaressourcen, besonders der 
Schnee, effektiver genutzt. Gemäß 
unseren Messungen war die
Schneedecke Anfang Dezember auf

die 
das 
den

den Feldern des Sowchos 
„KasZIK', Rayon Schortandy, Ge
biet Zelinograd, die von Waldpflan- 
zungen geschützt sind und auf de
nen die Stoppeln erhalten geblieben 
waren, 24—28 Zentimeter s.ark, aui 
Stoppelfeldern ohne Waldschutz
streifen 18—20 Zentimeter stark, 
auf umgebrochenen Wintcrackei • 
Schlägen Inmitten von Waldschutz
streifen — 20—23 Zentimeter, aui 
ebensolchen Feldern ohne Wald
schutz nur 3—5 Zentimeter stark. 
Folglich werden durch Zusammen
wirkung von Waldschutzstreifen 
und Stoppelfeld, durch ihre sum
mierten Fähigkeiten zur Schnccaui- 
lialtung die Schneevorräte aui den 
Feldern und die Feuchtigkeit im 
Boden rapide vergrößert.

Neben dem allbekannten Beitrag 
des Kollektivs des Unionsfor
schungsinstituts für Getreidebau 
unter Leitung von Mitglied der 
W -I.-Lenln-Unionsakademie f ü г 
Agrarwissenschaften А. I. Barajew 
zur Erarbeitung des bodenschoncn- 
den Nculandackcrbausystems haben 
die Wissenschaftler der Zelinogra- 
der Landwirtschaftlichen Hochschu
le hier ebenfalls gewisse Erfolge 
erzielt Unter Leitung des Verdien
ten Wissenschaftlers M. Л. Gen- 
dclmann wurden umfangreiche For
schungsarbeiten zur rationellen 
Nutzung der Bodcnrcssourccn und 
Steigerung ihres Nutzeffekts vorge
nommen. Professor N. B. Bok hat 
mit seinen Schülern eine Univcr- 
salfräsc zur Bearbeitung von jMcu 
landsalzbodcn entwickelt. Der 
Doktor der Agrarwissenschaften 
L. S. Roktancn hat die Idee eines 
kombinierten Brachlandes aufge- 
stellt und entwickelt, das die

Ernteergebnisse Je Hektar Acker 
land merklich erhöht. Am Lehrstuhl 
für Hydrotechnik und Waldmeliora
tion wurden die optimalen Para
meter der Waldschutzstreifen unter 
Anpassung an die Umbruchsaat- 
iolgen (Gemüse- und Futterkultu
ren) und die mit Ticfwühlern be
arbeiteten Getreide-Brache-Saatfol
gen erarbeitet und theoretisch be
gründet.

Die Schaffung einer hohen Ak- 
kerbaukultur aut dem Neuland er
forderte die Bemühungen vieler 
Kollektive und Wissenschaftler. 
Jeder von ihnen löste eine konkre
te Auigabe, die ein Bestandteil des 
ganzen Ackerbausystems war. Ge
genwärtig gibt es in den Steppen 
Kasachstans Musterwirtschaften, 
die den ganzen Komplex agrotech
nischer und Waldmelioratlonsrnaß- 
nahmen durchführen. Dies: Wil- 
schäften sind ein Etalon der hohen 
Ackerbaukultur.

Zur Zeit schufen viele Wirtschaf
ten eine hohe Kultur nicht nur im 
Ackerbau, sondern auch in der Ein
richtung der Sowchossiedlungcn 
Viel Beachtung wird der Begrü 
nung geschenkt. Darüber schreibt 
L. I. Breshnew im obengenannten 
Buch: ....Schon damals mußte auch
für die Begrünung der neuen Sow
chose gekämpft werden." Im Grün 
Jcr Gärten und Anlagen gebettet 
liegen das Dorf Pawlowka. Rayon 
Jcrmcntau, Gebiet Zelinograd 
(Sowchos „Jerkenschlllkski"). das 
Dorf Malinowka (ebenfalls Gebiet 
Zcllnograd). Die Schaffung von 
Grünanpflanzungen In der Trock- 
kensteppc ist eine schwierige Sa-

tue, die viel Meisterschaft und 
Ausdauer erfordert.

Die Erschließung des Neu- und 
Brachlandes ist noch nicht abge
schlossen. Die N'eulandepopöc 
dauert fort, denn vor den Werk
tätigen der Landwirtschaft stehen 
neue grandiose Aufgaben in der 
weiteren Vervollkommnung der Bo
denbearbeitung s s у s t c m e, der 
Kampfmethoden gegen Dürre und 
Winderosion des Bodens. Denn im 
Jahre 1980 soll die Gesamtproduk
tion von Getreide 25—27 Millio
nen Tonnen jährlich erreichen.

Es ist vorgemerkt, 50 000 Hektar 
Wald anzuptlanzcn. darunter 35 000 
Hektar Waldschutzstreifen. Der 
Wert des Buches „Neuland" bestellt 
nicht nur darin, daß cs die Er
fahrungen der grandiosen politi
schen und Parteiarbeit in der Er
schließung neuer Regionen behan
delt, aonuern cs dient als Anlei
tung zum Handeln, als Lehrbuch 
und weiser Berater in der Lösung 
jener Aufgaben, die das Leben der 
Landwirtschaft stellt und stellte, 
cs ist ein Dokument von großer 
historischer Tragweite. Die zahl
reichen Nachfolger und Schüler 
haben die Stafette der Neuländer
schließer 
nommen 
folgreich ------------------_________
die unvergängliche Bedeutung
des Buches „Neuland“ i m-
mer weiter steigen und alle Zwei
ge der landwirtschaftlichen Produk-

- - "ünstig beeinflussen

der 50er Jahre über
und tragen sic er- 
weiter. Deshalb wird

Michail WASSILJEW, 
-.ididat der Agrarwissen

schaften
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In den Brudcrländern

Von Demonstrationen erfaßt

(

Das ganze Land—ein Neubau
HAVANNA. Markante Leistun

gen erzielten die Bauarbeiter von 
Kuba. Gleich In den ersten Jahren 
nach dem Sieg der Revolution 
wurde mit der Errichtung von 
Industriebetrieben, landwlrtschaftli 
chen Objekten, medizinischen und 
Lehrzentren begonnen. Allerorts 
entstanden Dutzende Werke und 
Fabriken, Hunderte Viehzuchtfarm

men. Tausende Schulen, Fachschulen 
und andere Lehranstalten öffnetei 
für die kubanische Jugend ihre 
Pforten. Moderne Autobahnen 
durchzogen das ganze Territorium 
der Insclrepublik.

Oft nennen die Kubaner Ihre Hei
mat einen riesengroßen Bauplatz 
Uber 30 Großvcrcinigungen bauen 
Industriebetriebe. Über 120 Brlga-

den spezialisieren sich Im Bau von 
Lehr- und Medizinzentren, von 
über 200 landwirtschaftlichen Ob
jekten.

Weitgehende Verbreitung fanden 
•n der letzten Zeit die Mikrobau- 
irigaden. Sie bestehen aus Arbei

tern und Angestellten verschiedener 
Betriebe und Einrichtungen, die 
unter Leitung erfahrener Fachleu
te für sich Wohnhäuser bauen.

Zur Ausbildung 
der Lehrerkader

Mit 
maximaler 
Auslastung

BUKAREST. Die erste Million 
Kilowattstunden überplanmäßiger 
Elektroenergie erzeugte In diesem 
Jahr das rumänische Wasserkraft
werk „Eisernes Tor 1“ an der Do
nau. Durch eine vom Kollektiv des 
Kraftwerks realisierte Serie orga
nisationstechnischer Maßnahmen 
arbeiten nlle Aggregate des Werks 
seit Jahresbeginn mit maximaler 
Auslastung.

Im vorigen Jahr hat dieses 
Kraftwerk, das unter technischem 
Beistand der UdSSR gebaut wur
de, 6.3 Millarden kWh Elektro
energie erzeugt, darunter 340 Mil
lionen Kilowattstunden über den 
Plan hinaus.

SOFIA. Über hundert Objekte 
für den Umweltschutz sind in Bul
garien im vorigen Jahr ihrer Be
stimmung übergeben worden. In 
den Industriebetrieben. Zementwer
ken. Viehzuchtfarmen sind neue 
hocheffektive Reinigungsanlagen 
aufgcstcilt.

Die Pläne des VII. Planjahr- 
fünlts Bulgariens sehen einen wei
ten Maßnahmenkomplex für den 
Umweltschutz vor. Dafür hat der 
Staat in den Jahren 1976—1980 
über 800 Millionen Lewa bercitge- 
slellt. Es ist vorgemerkt, in den

Im Blickpunk' 
Umweltschutz
großen Industriezentren eine

Erholungssaison 
begann

PRAG. Eine neue Saison begann 
auf den weltbekannten Kurorten 
Westböhmens. In diesem Jahr wer
den sieb über 200000 Werktätige 

der sozialistischen Tschechoslowakei 
hier erholen oder kurieren lassen.

Alljährlich stellt das Staatsbud
get der CSSR für die weitere Ent
wicklung des Systems des Gesund
heitsschutzes etwa 20 Milliarden 
Kronen bereit. Ein bedeutender 
Teil dieser Mittel ist für die Er
weiterung der materiell-technischen 
Basis der ..Gesundheitsindustrie" 
bestimmt. Gemäß den Direktiven 
des laufenden VI. Planjahrfünfts 
werden bis zum Jahr 1980 sieben 
neue große Sanatorien ihrer Be
stimmung übergeben. Fünf davon 
stehen den Kurgästen bereits zur 
Verfügung.

UdSSR—
Spanien

großen Industriezentren eine Rei
ne Komplexmaßnahincn zur Reini
gung der Atmosphäre zu unterneh
men sowie 750 Abwasscrkläranla- 
gen in Betrieb zu setzen. Eine der 
größten dieser Anlagen wird In 
Sofia errichtet. Große Mittel wer- 
den für die Erosionsbekämpfung 
und Kultivierung der Böden zuge
wiesen.

ULAN-BATOR. Eine neue päd
agogische Hochschule öffnet ihre 
Pforten in diesem Jahr In der 
Stadt Kobdo Die Lehranstalt wird 
I ehrcr für allgemeinbildende Mit
telschulen der Westbezirke des 
Landes heranbiiden. Sie wird auch 
ein Zentrum für die Weiterbildung 
der pädagogischen Kader des Lan
des werden. Eine intensivere Vor
bereitung der Lehrer und Pädago
gen ist durch die großen Aufgaben 
zur weiteren Entwicklung und Ver
vollkommnung des Systems der 
Volksbildung hervorgerufen, Zur 
Zeit gibt cs in der Mongolei übet 
17 000 Lehrer. 1979 werden über 
I 000 junge Fachleute mit Hoch- 
und Mittclf.ichschulblldung hinzu
kommen. Die Lchrerkader werden 
an der Staatsuniversität, an den 
SSdagogischcn Hochschulen und 

erufsschulen hcranBeb>ldet. Dut
zende mongolische Jungen und 
Mädchen bekommen jährlich das 
Lchrcrdiplom in den Hochschulen 
der Brudcrländer.

Ganz Iran war am vorigen Wo
chenende von beispiellosen Demon
strationen zur Unterstützung der 
Forderungen der Opposition er
faßt. die die Beseitigung des 
Schah-Regimes forderten. Ungeach
tet des schlechten Wetters began
nen sich schon In der Nacht in den 
Straßen Teherans Tausende von 
Menschen zu versammeln. In neun 
Kolonnen bewegten sich die De
monstranten aus verschiedenen 
Stadtteilen in Richtung Stadtmitte 
An der friedlichen Manifestation 
In den Hauptstraßen der iranischen 
Metropole nahmen nach Berichten 
der Nachrichtenagentur Associated 
Press rsind vier Millionen Men
schen. das heißt praktiscli die ge
samte Bevölkerung von Teheran 
teil.

Einer der Veranstalter dieser 
Demonstration, Л. Pordjani. beton
te. daß die Opposition diese Ma
nifestation als ein Referendum be- 
trachtet, das den Willen des Vol
kes demonstriert. Er erklärte, das 
iranische Volk dränge auf die Ab
dankung des Schahs, auf die Auf
lösung des Parlaments und auf 
den Rücktritt der gegenwärtigen 
Regierung. Ein anderes aktives 
Mitglied der Opposition erklärte: 
„Wir wollen deutlich zeigen, daß 
der Schah nicht mehr ins Land 
zurückkehren kann und daß die 
gegen« ärtige R-gierung außerstan
de ist. unsere Forderung zu erfül
len."

Neben den Losungen, die das 
Schah-Regime und die Manöver 
der Regierung verurteilten, führten 
die Demonstranten Transparenten 
mit sich, die die Forderungen ent
hielten. der Herrschaft und der 
Einmischung der Vereinigten Staa
ten in Iran ein Ende zu setzen 
und alle amerikanischen „Berater" 
des Landes zu verweisen.

Die Truppen und die Polizei 
griffen nicht in die Volksmanife
stationen ein. Über der Stadt wa
ren Jedoch ständig Militärhub- 
Schrauber zu sehen und an den 
wichtigsten Kreuzungen standen 
ArmecTastwagen mit Maschinengc 
wehren.

Die Teilnehmer der Demonstra
tion von Teheran bekräftigten In 
einer Resolution die Entschlossen
heit. den Kampf bis zum endgül
tigen Sieg fortzusetzen. Sie for
derten die Auflösung des vor der 
Ausreise des Schahs gegründeter 
Regentschnftsrats sowie die Macht
übergabe an den Islamischen Rc- 

•volutfonsrat. die Beseitigung der 
Monarchie sowie die Durchführung 
eines Referendums, um die Zukunr‘ 
Irans zu bestimmen.

Massendemonstrationen fände- 
auch in allen Iranischen Städ
ten statt Die Einwohner de' 
Hafenstadt Pahlewi. die so zu Eh
ren der herrschenden Dynastie ge
nannt wurde beschlossen, der 
Stadt wieder ihren ursprünglichen 
Namen Enzeii zurückzugeben. In

vielen Städten nannte das Volk 
die Plätze und Straßen um. die die 
Namen des Schahs und der Mit
glieder seiner Familie trugen. Laut 
Berichten der Nachrichtenagentu-
ren verweigerten rund 3 000 Mili
tärangehörige eines großen Luft
stützpunktes in der Nähe von Ha- 
inadan die Befehle.

Die Zeitung „Washington Post" 
stellt in einem Kommentar zu den 
Ereignissen in Iran fest, daß die 
Bakhtiar-Rcgicrung vor dem Ban
krott rteht und daß sogar die 
nächst!n Freunde des Ministerprä
sidenten diesem taten, zurückzutre
ten Wie da- B'att hervorhebt, be
steht heute die Möglichkeit der 
Schaffung einer Parallelregierung 
mit dem Oppositionsführer Kho- 
meiny an der Spitze. Die Beobach
ter lenken die Aufmerksamkeit auf 
die Tatsache daß Khomeiny. der 
in Emigration In Frankreich lebt, 
cs abgelehnt hat. den in Paris ein- 
getroffen! л Vorsitzenden des Re- 
rcntschaftsrats. Tehrani. zu emp- 
jtigen. Der Oppositionsführer ließ 

den Journalisten mitteilen, daß von 
'incr' Versöhnung zwischen der 
Opposition und der Bakhtlar-Re- 
gicrung kein» Rede sein könne.

Bakhtiar selbst sagte in einem 
vorn französischen Rundfunk ver
öffentlichten Interview, daß er 
nicht beabsichtige, auf 
des Rcgieiungscnefs zu 
zumal er vom Schah ernannt wor
den sei.

Umschlagplatz wird
WARSCHAU. Im Raum des Hüt

tenkombinats „Katowice“, wo die 
Eiscnbahnstrccke Hrubieszow—Kato
wice endet, ist mit dem Bau eines 
großen Umschlagplatzes begonnen 
worden. Auf einer Fläche von. Б0 
Hektar breiten sich mit moderner 
Verladetechnik ausgestattetc La-

errichtet
gerräume aus. Hier wird auch ein 
Betrieb für Überholung des Wa
genparks. der Hebekranc, der För
derbänder und anderer Technik ge
baut

Es wird vorgemerkt, im nächsten 
Jahr die erste Bauetappe des Um- 

’ schlagplatzes zu vollenden, dessen

Durchlaßfähigkeit für I 800 000 
Tonnen Kohle pro Jahr berechnet 
ist.

Mit dem Anlauf dieses Objekts 
werden sich die Termine zum Um
schlag von Eisenerz, das aus der 
UdSSR für den Hüttcnglganten 
eintrifft, und der polnischen Stein
kohle. die in die Sowjetunion ein
geführt werden, bedeutend verrin-

Erneute
Aggression

Beim Bau der Erdöl- und Gasleitungen, die von den 
sozialistischen Bruderländern errichtet werden, finden 
weilgehende Anwendung die Erzeugnisse des Rohr
walzwerks in Bitierfeld, DDR, dem der Titel „Betrieb aus-

Große Möglichkeiten
Erst zwei Jahre sind vergangen, 

seitdem die Abschaffung der Fran- 
ko-Dlktatur die Herstellung diplo
matischer Beziehungen zwischen 
Spanien und der UdSSR ermöglich
te. Was für ein großer Weg wurde 
jedoch In dieser relativ kurzen Pc 
riodc zurückgclcgt! Die UdSSR 
und Spanien arbeiten auf politi
schem. ökonomischem, kulturellem 
und auf anderen Gebieten erfolg
reich zusammen. Die zwischenstaat 
liehen Beziehungen stehen auf ei
ner gegenseitig vorteilha f t e n 
Grundlage, wobei die Gleichberech
tigung und die legitimen Interes
sen jeder Seite streng cingehalten 
werden.

Vor kurzem 
der UdSSR mit .........
gigen offiziellen Besuch der spani 
sehe Außenminister Marceline 
Oreja Aguirre. Um die Bedeutung 
dic«cc Ereignisses cinzuschätzcn 
genüg', cs daran zu erinnern, dat 
cs -jer erste Besuch eines Führer? 
der -panischen Diplomatie in der 
Geschichte der sowjctlsch-spani 
sehen Beziehungen ist.

Dir Gespräche in Moskau haben 
den neiden Seiten die Möglichkeit 
gegeben einen weiten Kreis von 
internationalen Problemen sowie 
die verschiedenen Aspekte ihrer Be 
Ziehungen eingehend zu erörtern.

Es is' unter anderem bekannt, 
daß 1980 in Madrid ein Treffen

weilte in 
einem dreitä-

von Vertretern der Staaten statt
finden soll, die die Schlußakte der 
Konferenz über Sicherheit und Zu: 
sammenarbeit in Europa unter
zeichnet haben. Die Sowjetunion, 
die einen besonderen Beitrag zur 
Vorbereitung und Durchführung 
der Gesamteuropäischen Konferenz 
geleistet hat. und Spanien, das 
sich darauf vorbereitet, den Teil
nehmern des bevorstehenden Tref
fens der Vertreter der 35 'Staaten 
Gastfreundschaft zu erweisen, kön
nen ohne jeden Zweifel nicht we
nig tun. um zu seinem Erfolg zu 
verhelfen.

Was die bilateralen Beziehungen 
zwischen der UdSSR und Spanien 
betrifft, so wurden während des 
Besuches des spanischen Außenmi
nisters Marcelino Oreja Aguirre ein 
Abkommen über kulturelle und 
wissenschaftlich-technische Zusam
menarbeit unterzeichnet und an 
dere beide Länder interessierende 
Probleme erörtert.

Die sowjetischen Menschen ver
folgen mit großer Sympathie die 
Bemühungen des spanischen Vol 
kes, die darauf gerichtet sind, di< 
demokratische Ordnung zu voran 
kern, die das alte Franco-Regimc 
ablöste. Es versteht sich von seihst, 
daß die Sympathien der sowjeti
schen Menschen nichts mit der Ein
mischung in die inneren Angele-

Der israelische Millitärklüngcl 
hat gegen Libanon die ihrem Aus
maß nach größte Aggression seit 
.März 1978 begangen. Die Israelis 
überschritten zum erstenmal in der 
Geschichte ihrer aggressiven über- 
fälle auf den benachbarten Staat 
den Fluß Litani und erweiterten 
somit die Aggression gegen Liba
non.

Motorisierte Einheiten der Israe
lischen Armee überschritten die 
Grenze zu Libanon und drangen 
auf seinem Territorium vor. Zu- 
('leich wur-'r im Gebiet der süd- 
ibancsischen Stadt Nabatlje mit 

Unterstützung von Artillerie Hub
schrauberlandetruppen

gezeichnefer Arbeifsqualrtäi" verlieben wurde. Das 
Werk stellt aus sowjetischem Rohrstoff 90 Zentimeter 
dicke Stahlrohre her.

genheiten Spaniens gemein haben, 
das frei und souverän über alle 
Fragen entscheidet, die seine Zu
kunft betreffen.

Die spanische Regierung hat sich 
ihrerseits klar und eindeutig tür 
Koexistenz und Zusammenarbeit 
von Staaten mit unterschiedlicher 
sozialer Ordnung, für internationa
le Entspannung, für die Sicherung 
Jes Friedens und der Sicherheit für 
alle Länder ausgesprochen. Das 
alles schafft gute Voraussetzun
gen für die weitere Entwicklung 
der sowjetisch-spanischen Bezie
hungen.

In den letzten Jahren ist im spa
nisch-sowjetischen Handel ein 
wichtiger Schritt zu seinem Ausbau 
in qualitativer Hinsicht getan wor
den. Außer den Rohstoffen nehmen 
in ihm Maschinen. Schiffe und ver
schiedenartige Einrichtungen einen 
immer größerer. Raum an. Trotz 
des ganz offensichtlichen Fort
schritts sind jedoch bei weitem 
nicht alle Möglichkeiten genutzt 
worden.

Man betrachtet in Spanien den 
•ich entwickelnden Warenaustausch 
mit der Sowjetunion als eines der 
besonders vielversprechenden und 

sichtsi eichen Gebiete der beider- 
iger wirtschaftlichen Politik.

Foto: ADN—TASS

_______________ __ ... abgesetzt. 
Dem Eindringen des Aggressors 
ging ein eine Stunde lang wäh
render Artilleriebeschuß voraus, bei 
dem süd libanesische Ortschaf
ten sowie' palästinensische 
Flüchtlingslager einem bar
barischen Beschuß ausgesetzt wa
ren. Israelische Kriegsschiffe kreuz
ten in den territorialen Gewässern 
von Libanon und beschossen stark 
die Südküste dieses Landes.

Wie der libanesische Rundfunk 
mittcilte, waren dem Banditen
überfall auch friedliche Dörfer und 
zivile Objekte im Süden des Lan
des ausgesetzt.

Laut Aussagen von 
Augenzeugen griffen die 
Israelischen Soldaten die 
llhanpsischen Dörfer Ar- 
noune und Aishija an. 
die 15 Kilometer von der 
Grenze entfernt liegen, 
und besetzten die Ortschaft 

AI Mahmoudiya. In einem in Beirut 
veröffentlichten Kommunique des 
Oberkommandos der libanesischen 
Streitkräfte heiß' es. daß die An
gehörigen der national-patrioti
schen Kräfte und der palästinensi
schen Widerstandsbewegung mit 
den Aggressoren in Kampf traten 
und sie abwehrt.

Indessen dauert die Spannung 
in der libanesischen Hauptstadt 
an. In ihren südöstlichen Bezirken, 
im Handelszentrum sowie in den 
Vierteln die in der Nähe des See
hafens liegen, wurde ein intensives 
Feuer der Scharfschützen der 
Rcchtsmllizen registriert. Der Stra
ßenverkehr sowie die Tätigkeit des 
Seehafens wurde praktisch lahm
gelegt. in den einzelnen traditio
nell „heißen Punkten“ der Haupt
stadt kam cs zu Zusammenstößen 
zwischen den Truppenteilen der 
Konservativen Front von Libanon 
und den Interarabischen Streit
kräften zur Aufrechterhaltung von 
Frieden, Lei denen Granatwerfer. 
Raketen und Artillerie eingesetzt 
wurden.

Unter den Zivilisten und den 
Streitkräften, die sich an den Zu
sammenstößen beteiligten, sind To
te und Verwundete zu beklagen.

In einem 
Gespann

Großbritannien hat sich gezwun
gen gesehen, das vollständige 
Scheitern des von ihm gemeinsam 
mit den Vereinigten Staaten aus- 
Eearbeitetcn Planes der „Regc- 
ing" der Lage in Südrhodcsicn 

durch Einberufung der sogenannter. 
Konferenz mit Beteiligung aller 
Seiten zuzugeben. Seine Entschei
dung. die Realisierung dieses Pla
nes aul einen unbestimmten Zeit
punkt zu verschieben, gab im bri
tischen Parlament Premierminister 
J. Callaghan. bekannt.

Diese Konferenz wurde von Lon
don und Washington als eine Art 
afrikanisches Camp David geplant, 
deren Ergebnis eine weitere Festi
gung der Positionen des Westens

Subversive
Tätigkeit

H. KRAMER
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Die Lage in dem Indischen nord
östlichen Unionsstaat Assam ist 
nach wie vor gespannt. Wie der 
Rcgierungssekrrtär R. S. Parama- 
siwam erklärte, dauern in verschie
denen Gebieten des Unionsstaats 
die Zusammenstöße zwischen den 
Rcgierungstruppen und den Sepa
ratisten des Naga-Stammcs an. 
Er betonte, daß die örtlichen Be. 
hörden alle erforderlichen Maßnah
men ergreifen, um die Lage zu 
normalisieren und den Einwohnern 
dieses Unionsstaats, die unter den 
Überfällen der Banditen'' litten. 
Hilfe zu erweisen.

Die Zeitung „Patriot" stellt da
zu fest, daß jetzt bei niemandem 
mehr Zweifel darüber bestehen, 
daß Peking die subversive Tätig
keit der Aufständischen in Assam 
organisiert und unterstützt. Viele 
Rädelsführer dieser Separatisten
banden seien bezahlte Agenten 
Pekings, das sich aller nur erdenk
lichen Mittel bedient, um seine 
heimtückischen Pläne zu verwirkli-

Pläne gescheitert
'n Südafrika sowie der Ersatz ei
ner echten Unabhängigkeit von 
Simbabwe durch eine neokoloniali
stische Variante der Regelung wä
re.

Wie der Sprecher der Patrioti- 
•chen Front von Simbabwe in Lon
don A. Chadzingwa betonte, be
stehen bei den Freiheitskämpfern 
keine Zwelfe' über den wahren 
Sinn der weiteren Absichten von 
Washington und London. In dem 
Bemühen, die weitere Entwick
lung der nationalen Befreiungsbe
wegung aufzuhalten, konzentrier-

ten sie ihre diplomatischen An
strengungen darauf. Rhodesien ei
ne solche Unabhängigkeit aufzu
zwingen. die dem Westen faktisch 
die Kontrolle über das Land über
lassen würde. Großbritannien und 
die USA hätten auf ihre neokolo
nialistischen Absichten keinesfalls 
verzichtet Ihre Verwirklichung 
wollten sie nun mit der gegenwär
tigen gesetzwidrigen provisorischen 
Regierung in Solisbury und mit 
dem von ihr betriebenen Kurs auf 
„innere Regelung" in Verbindung 
bringen.

Spanien nimm! den größeren Teil der Pyronäonhalbinsel ein. In seiner 
Hauptstadt Madrid spiegelt sich die ganze reiche Geschichte und Kultur 

^Unser^BHder: Ansicht des Hafens Barcelona, einer der größten Städte

P Das Denkmal für Cervantes und die Helden seines Werkes Don Qui
chotte und Sancho Pensa in Madrid.

______________________________________

„Der Kampf für die Freiheit un
serer Heimat wird bis zum sieg
reichen Ende fortgesetzt", heißt es 
in einer Erklärung der patrio
tischen Front von Simbabwe. Die
ses Dokument wurde unter den 
Teilnehmern der Tagung des Be
freiungskomitees der Organisation 
der Afrikanischen Einheit in der 
tansanischen Hauptstadt verbreitet

Wie in der Erklärung ferner be 
tont wird, nimmt das Ausmaß des 
Befreiungskampfes kontinuierlich 
zu. Die Truppen der patriotischen 
Streitkräfte tragen einen Sieg nach 
dem anderen davon und kontrol
lieren zur Zeit die Mehrheit der 
Landesgebiete.

Unter diesen Verhältnissen un
ternehmen die illegalen Behörden 
von Solisbury verzweifelte Versu
che. den unweigerlichen Zusam
menbruch des volksfeindlichen' Re
gimes zu verzögern. Ihre aggres. 
siven Aktionen gegen die benach
barten unabhängigen Staaten Bot
swana. Sambia und Mocambique 
haben sich vermehrt. Praktisch sind 
im ganzen Lande die Ausnahme
gesetze in Kraft und die Rassisten
truppen richten gegen die friedli
che Bevölkerung immer blutigere 
Repressalien.

Kampf wird 
fortgesetzt

Wie in der Erklärung ferner her- 
.orgehoben wird, gestaltet sich je
doch die Situation im Lande nicht 
zugunsten dis herrschenden Regi
mes. das nicht einmal fähig ist, 
die eigenen Beschlüsse zu verwirk
lichen. Die Versprechung Smiths, 
bis Ende 1978 eine „innere Rege
lung" herbeizuführen, scheiterte, 
während die mit ihm zusammenar
beitenden Marionetten und Verrä
ter — Muzorewa, Sithole und 
Chirau — endgültig vor ihrem Volk 
entlarvt wurden.

Die Patriotische Front kritisiert 
scharf die neokolonialistische Po
litik des Westens in der Rhodesien- 
Frage Das Volk von Simbabwe 
lehne mit Nachdruck die Versuche 
der USA und Großbritanniens ab. 
ihm eine rhodcsische Variante von 
Camp David und irgendwelche 
Verhandlungen mit dem Gegner 
mifzuzwingen, der Niederlagen er
litt.

Peking unterstützt laut Berichten 
ausländischer Presse weiterhin dje 
reaktionären Spaltergruppierungen. 
die im Bündnis mit den Rassisten
regimes Pretorias und Solisbury 
auftreten

Damit ist in erster Linie die se
paratistisch' Organisation UN1TA 
gemeint, dl' traurige Berühmtheit 
durch ihre Banditcnüberfälle auf 
das Territorium der Volksrepublik 
Angola erlangte Ohne ihre provo
katorischen Aktionen gegen den 
unabhängigen afrikanischen Staat 
einzustelleii. werden die UNITA- 
Banden unter Mitwirkung von Pe
king Immer öfter von den südafri
kanischen Rassisten zur Unterdrök- 
kung des Befreiungskampfes des 
Volkes von Namibia sowie zur 
Aufrechterhaltung dieses Territo
riums im Einflußbereich der imperia
listischen Mächte benutzt.

Laut Berichten der westlichen 
Presse werden die Banditen mit 
Granatwerfern, Maschinengewehren 
und Gewehren chinesischer Produk
tion versorgt. Unter denjenigen, 
die die Sölnner der Rassistenregi
mes ausbilden, sind Militärberater 
und Instrukteure aus Peking zu 
sehen

Die Pekinger Maoisten treten 
nicht zum erstenmal in einem 
Gespann mit den Kräften des 
Neokolonialismus und Rassismus 
auf. Es genügt an den Verrat ge
genüber der nationalen Befreiungs
bewegung zu erinnern, den China 
zur Zeit der Ereignisse in Angola 
beging. Peking wurde damals ver- 
bündeter der südafrikanischen Ras
sisten und der Verschwörer aus 
der CIA, die versuchten, die mit 
Hilfe der UNITA und einer weite
ren Marionettengruppierung, der 
FNLA. die vom bezahlten CIA- 
Agenten Halden Roberto geführt 
wird, die legitime Regierung An
golas zu stürzen.

Peking ist bereit, unter seine 
Schirmherrschaft eine weitere an- 
golafeindliche separatistische Or
ganisation. die FLEC. zu nehmen, 
deren Häuptling H. Nzita von den 
westlichen Erdölmonopolen unter
halten wird Laut Berichten von 
Nachrichtenagenturen lud die chi
nesische Regierung Nzita ein. Pe
king einen offiziellen Besuch ’ebzu- 
statten. Dieses Vorgehen der'chi
nesischen Führung bedeutet Tak
tisch eine Anerkennung dieser 
Gruppierung, die auf Abtrennung 
von Kabinda, eines der erdölför
dernden Gebiete Angolas, hinwirkt.

Das Bündnis zwischen den Ras
sisten und den Maoisten ist soweit 
gediehen, daß laut Erklärung des 
Rundfunks der Republik Südafrika 
„China in letzter Zeit jede Aktion 
des Westens in Afrika fast unein
geschränkt unterstützt und dabei so 
etwa wie dessen inoffizieller Ver
bündeter auftritt".

Verletzung 
demokratischer 
Freiheiten

Neonazipropaganda durch Spielzeug
Kleine Panzer. Flugzeuge und 

Schiffe mit Hakenkreuz. Zini.solda. 
ten in SS- und Wehrmachtsuniform 
— diese und ähnliche ..Kampftech
nik" wird in vielen Spielwarenge
schäften der BRD angeboten, in 
einer Werbeschrift werden die 
..Junkers" und .Messerschmitts" 
angepricsen, well sie „bei der deut
schen Eroberung Europas eine we
sentliche Rolle" gespielt, hätten.

Der Hande' mit diesen Ware: 
floriert dank offenkundiger Nach
sicht der Behörden Obwohl de- 
Vertrieb von Emblemen des „Drit 
ton Reichs" in der BRD formal

verboten ist. werden Spielsachen 
mit solchen Emblemen als „Ge
genstände für Sammler" an den 
.Mann gebracht. Gerade unter die
sem Vorwand hüt die Staatsan
waltschaft von Frankfurt/Main die- 
ser Tage eine Geiichtsverhandlung 
über den Verkauf von Spielzeug 
mit Nazisymbolen einstellen las 
sen.

Kinderspielzeug vermittelt и 
ieler Beziehung Vorstellung vo1 
ler politischen Atmosphäre im je- 
„eiligen Land. Es kann die Kinder 
Im Geiste der Freundschaft erzie
hen und sie lehren, gutnachbarlich

mit allen Menschen, gleich welcher 
Nationalität und Hautfarbe, zusam
menzuleben. Das Spielzeug aus der 
BRD bringt den Kindern aber et
was ganz anderes bei.

Die antifaschistische und demo
kratische Öffentlichkeit der BRD 
lordert nachdrücklich, mit der neo
nazistischen Propaganda durch 
.braunes Spielzeug' Schluß zu 
machen, weil das Bewußtsein der 
(Inder dadurch vergiftet und ihre 
Erziehung im Geiste der Zusam
menarbeit und der Völkerverstän
digung behindert wird.

Die Nationale Fortschrittspartei 
Ägyptens hat einen Appell der 
ägyptischen Patrioten, die von den 
ägyptischen Benörden inhaftiert 
wurden, an alle fortschrittlichen, 
Catriotischen und antizionistischen 

räfte des Landes und der ganzen 
arabischen Welt veröffentlicht. In 
dem Dokument wird die in Über
einstimmung mit den Abmachun- 
Een von Camp David von den Be- 
örden betriebene Politik verur

teilt und betont, daß in Ägypten 
die demokratischen Freiheiten 
gröblichst verletzt werden.

In dem Appell heißt es: „Unsere 
Pflicht besteht darin, unermüdlich 
zu kämpfen und den imperialisti
schen und zionistischen Umtrieben 
zu widerstehen, die gegen die In
teressen der arabischen Länder so
wie gegen eine gerechte und um
fassende Regelung des Nahostpro
blems gerichtet sind.“
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Sorge um die Kolchosbauern
Im Kolchos „40 Jahre Oktober", 

Panfilow-Rayon, sind für die Mit
glieder der Wirtschaft erhöhte Ren 
ten festgesetzt worden. Unter den 
ersten, die erhöhte Renten erhiel
ten, waren die namhaften Maisan 
bauer und Viehzüchter Nasyr 
Uschurbakijew, Kuanysch Achmct- 
bekow, Kopan Kurmanalijcwa. 
Amcd Rasijcw und andere. Die 
Wirtschaft kommt auch für Ges
und Stromverbrauch sowie für an
dere Kommunaldicnslc auf. Den 
Rentnern werden unentgeltliche 
Einweisungsscheine in Kurorte und

Zur Gesundheitspflege
„Glück zu. Klcincrl Du trittst ins 

Leben in einem Lande, in dem Dir 
eine glückliche und freudevolle 
Kindheit gesichert ist. Wachse 
stark und gesund auf. Werde ein 
würdiger Bürger Deiner großen so
zialistischen Heimat!.." — solche 
Denkzettel wurden den Müttern 
der ersten Neugeborenen eingchän- 
digt, die im neuen Entbindungs
heim von Gurjew zur Welt kamen.

Dieses schönste Gebäude des 
Gcbietszcntrums ist unter Mitwir
kung der Deputierten des Obersten 
Sowjets der UdSSR. Anstreicherin 
L. F. Poddubnaja aus dem Trust

Um

das Unglück

zu verhüten
Das Problem der Verkehrssicher

heit der Kinder auf den Straßen 
ist äußerst wichtig, und seine Lö
sung hängt in großem Maße von 
den Lehrern und den Eltern ab, 
davon, wie ernst sic sich zur Vor
bereitung der Kinder auf deren 
unvermeidliche Begegnungen mit 
dein Transport verhalten.

Mit jedem Jahr wird der Verkehr 
dichter, in die Vcrkchrsunfälle, oft 
mit tödlichem j^usgang, werden 
auch Kinder mitcinbezogen.

In den meisten Fällen gehen die
se auf Verletzungen der Verkehrs
regeln zurück. Deshalb ist es not
wendig. daß die Lehrer den Ver
kehrsregeln von den ersten Stun
den an mehr Aufmerksamkeit 
schenken. Dabei dürfen sie sich 
nicht auf Erklärungen beschrän
ken, wie man die Straße über
quert. sie müssen zusammen mit 
jedem Kind dessen Route vom 
Wohnort zur Schule und umge
kehrt ausarbeiten, für diese Route 
den kürzesten und sichersten Weg 
finden. Von den Kindern 
ist die strikte Bef о I g u n g 
dieser Route wie auch die Beach
tung der Verkehrsregeln zu fordern.

Der Unterricht im Abc der Ver
kehrsregeln ist eine vollberechtigte 
Stunde, genau so wichtig wie eine 
Literatur- oder eine Mathematik
stunde. denn von der Kenntnis 
und Erfüllung dieser Regeln hän
gen Leben und Gesundheit der 
Kinder ab. Diese Stunden müssen 
gut vorbereitet sein, damit sie in
teressant sind.

Es gibt jetzt genügend methodi
sche Anweisungen und Anschau
ungsmittel im Fach Verkehrsregeln 
wie auch Lehrbücher für die 1.—3. 
Klasse Alle diese Materialien sind 
in den Schulbibliothekcn, metho
dischen Kabinetten zu konzentrie
ren. damit es in jeder Schule eine 
„Sichcrheitseckc" gebe für prakti
sche Übungen im Benehmen der 
Kinder auf der Straße.

Eine große Hilfe in der Propa
ganda der Verkehrsregeln und in 
der Unfallsverhütung können jun
ge Verkehrsinspektoren erweisen. 
Leider sind noch nicht in allen 
Schulen des Gebiets Gruppen sol
cher Inspektoren gegründet wor. 
den.

Die jungen Verkehrsinspektoren 
wachen an den Schulen vor und 
nach dem Unterricht, geben Wand
zeitungen heraus, arrangieren Spie
le, Wissenstotos, erteilen sogar 
Unterricht, fertigen Anschauungs
mittel für dit Kleinen an usw.

Die Gruppen werden von der 
Pionier- und der Komsomolorgani
sation der Schule, von den Inspek
toren der Verkehrssicherheit aus 
der Zahl der Lehrer gegründet und 
geleitet.

Die Administration der Schule 
darf sich von dieser Arbeit nicht 
fcrnhaltcn. Die jungen Inspekto
ren brauchen einen Raum für die 
Einrichtung des Kabinetts. An- 
schauungs- und technische Mittel, 
Kleidung u. a. Die Praxis lehrt, 
daß in den Schulen, wo der Direk
tor der Propaganda der Verkehrs
regeln die gebührende Aufmerk
samkeit schenkt, Fälle des Kinder
traumatismus sehr selten sind. Es 
ist zu erreichen, daß in jeder 
Schule eine aktive Aufklärungs
und Vorbeugungsarbeit geführt 
wird, damit kein einziges Kind auf 
den Straßer verunglückt.

Sailau SHUKENOW.
Major der Miliz

Gebiet Karaganda 

Sanatorien zugcteilt. Viele Kol
chosbauern können ebenfalls 'ihre 
Gesundheit stärken und sich unent
geltlich erholen in der aus Mitteln 
der Wirtschaft erbauter Heilanstalt 
des Kolchos, in der cs Kabinette 
für Nadel- und Physiotherapie, 
Radon- und Schlammbäder gibt.

Der Kolchos gibt mortatlich etwa 
-10 000 Rubel aus für die Auszah
lung von Rcntcngcldcrn an bejahr
te Kolchosbauern und für Beihilfen 
an kinderreiche Mütter. Auf Kosten 
der Wirtschaft studieren Dutzende

„MangyschlakncHcgasstroi" errich
tet worden. Das Entbindungsheim 
mit 150 Plätzen ist aus Mitteln ge
baut. die während des kommunisli 
schon Subbotniks verdient worden 
sind.

Seit Beginn des Planjahrfünfls 
wurden laut Wähleraufträgen in 
den Städten und Rayonzentren der 
Republik über 50 Entbindungshei
me, Heil- und Vorbcugungsansl,al
ten gebaut.

Das Programm des Gesund
heitsschutzes der Werktätigen, das 
unter aktiver Teilnahme der Auser- 
wählten des Volkes erarbeitet wur-

r und 
bequeme 
praktische Spiel

anzüge — Hunderte Kinde > m o- 
delle — werden im Republik-Mode 
haus der Belorussischen SSR ge
schaffen. Dio Arbeiten der Künstler 
bleiben nicht lange Musler. Allein 
in diesem Jahr haben die Konfek
tionsbetriebe der Republik die Pro
duktion von mehr als 500 Erzeugnis
muster der Modellierer oufgenom- 
men.

Im Bild: Neuo Modelle der Kin
derkleidung aus Leinen und Baum 
wolle.

Diese Elckfrosamowarc verschic- 
Kapazitâten zylindrischer Fotos: TASS

Zu den XXII. Olympischen Som
merspielen 1980 werden 3 100 Kor
respondenten der Nachrichtenagen
turen, Zeitungen und Zeitschriften, 
400 Fotoreporter und 100 Kamera
männer in Moskau erwartet. Sie 
werden ihren Pflichten im Haupt- 
Sressezentrum nachgehen, dessen 

au in der Stadtmitte von Moskau 
seinem Abschluß entgegengcht. 
Zahlreiche Nachrichtenagenturen 
und große Zeitungen haben bereit* * 
das Organisationskomitec Olympia- 
80 ersucht, ihnen für Redaktion; 
büros, Fotolabors und Fernmelde- 
zcntralcn Räume im Zentrum zuzu 
weisen.

Für diese Zwecke sind der drit
te und der vierte Stock des Ge
bäudes bestimmt. Dort werden sich 
auch Arbeitsräume mit mindestens 
500 Schreibmaschinen verschiedener 
Typen untergebracht sein. Ihre Re
portagen und Korrespondenzen 
werden die Journalisten aus 90 
Fernsprechzellen und über 100 
Fernschreiber übermitteln können,

Eine ständige Omnibuslinie wird 
das Pressezentrum mit allen olym
pischen Anlagen und mit den Pres- 
schotels „Rossija" und „Kosmos" 
verbinden.

Auch etwa 3 800 Vertreter des 
Fernsehens werden' nach Moskau 
Kommen. Ihr Hauptquartier wird im 

Burschcn und Mädchen an Hoch
schulen und Techniken.

Diese Geldsumme fällt dem Kol
chos, der jährlich nahezu 30 Mil
lionen Rubel Reingewinn bucht, 
nicht zur Last. Der hohe Gewinn 
ermöglicht cs dem Kolchos, die 
kulturellen, sozialen und Wohnver
hältnisse der Werktätigen ständig 
zu verbessern. Jedes Jahr feiern 
mehr als 30 Familien Einzug in 
geräumige Einfamilienhäuser mit 
Gas und Wasserleitung. Nebenan 
gibt cs ein Hofgrundstück sowie 
Wirtschaftsgebäude, um Vieh und 

de, sicht eine beachtliche Erweite
rung des Netzes der medizinischen 
Betreuung der Bevölkerung vor. 
Die Revierkrankenhäuser werden 
durch Krankenhauskomplexe abge
löst. In jedem von ihnen wird sta
tionäre Behandlung in zehn und 
ambulatorisch-poliklinische Hilfe in 
fünfzehn ärztlichen Fachrichtungen 
erwiesen.

Besondere Aufmerksamkeit schen
ken die Deputierten des Obersten 
und der örtlichen Sowjets der Qua
lität der medizinischen uni Sani
tätsarbeit auf dem Lande. In den • 
letzten Jahren wurden in cnllege-

Form sind mit einem Temperatur
begrenzer versehen, der das Gerät 
beim Sieden des Wassers abschaltet. 
Ihre Herstellung wird im Dneprope- 
frowsker Werk für elektrische Haus
haltsgeräte gemeistert.

Die Nowgoroder Produktionsver
einigung „Komplex" hat die Se
rienfertigung von Videobandgeräten 
„Elektronika-590" in einem Satz 
mit der Videokamera „Eleklroniko 
1-1-801“ aufgonommen. Sic sind für 
die Aufnahme und Wiedergabe von 
Sozial-, Produktion!-, Lehr- und 
anderen Sujets bestimmt. In diesem 
Jahr wird die Vereinigung die Sät
ze der Neuentwicklungen

neuen Trakl des Fernsehzentrums 
in Ostankino sein. Das olympische 
Fernsehzentrum wird 18 Farbpro
gramme und 100 Radioprogramme 
ausstrahlen.

Eine neue Briefmarkcnseric, die 
das Ministerium für Fernmeldewe
sen der UdSSR zu den Olympi
schen Sommerspielen in Moskau 
herausgebracht hat. zeigt Segel
boote. die in Tallinn zur olympi
schen Regatta starten werden. Zum 
erstenmal in der Geschichte kom
men Briefmarken und Blöcke her
aus, auf denen alle olympischen 
Disziplinen abgcbildet sind. Die 
Herausgabe der Olympia-Serien 
soll 1979 und 1980 fortgesetzt wer
den.

• • •
Es wurde beschlossen, den Tou- 

ristcn-Komplex im Dorf Lcuschcny 
an der sowjetisch-rumänischen 
Grenze, in dem 1980 das olympi
sche Feuer übergeben wird, auszu
bauen. In diesem Dorf sollen eine 
Auto-Scrvice-Station für ausländi
sche Autotouristen, ein komfortab
ler Campingplatz sowie ein Re
staurant mit nationaler Küche, ein 
Postamt und ein " ------ 
schäft entstehen, 
soll auch die ----------------------
der Autobahn abgeschlossen sein, 
über die der Weg der olympischen 
Flamme durch Moldawien führen 
wird, sowie viele Sportler und 
Gäste der Olympiade aus dem Na
hen Osten und dem Balkan nach 
Moskau reisen werden.

Souvenir-Gc-
Bis 198 0 

Rekonstruktion

Geflügel zu hatten. In Jeder Fami
lie gibt cs einen Personenkraftwa
gen oder ein Motorrad.

Man hat mit dem Bau der neuen 
Zcntralsiedlung nach Generalplan 
begonnen, deren Errichtung sich, 
auf 20 Millionen Rubel belaufen 
wird. Neben den schönen Wohn
häusern werden in diesem Dorf- 
städchcn ein Kulturpalast, zwei 
Mittelschulen, Kindergärten, ein 
Krankenhauskomplex, ein Handels
zentrum und ein Stadion mit 
Schwimmbecken gebaut.

Ähnlich wird für die Werktätigen 
auch in den Kolchosen „Krasny 
Wostok", „Kalinin". „Krupskaja" 
und in anderen Wirtschaften des 
Gebiets gesorgt.

Gebiet Taldy-Kurgan 

nen Wohnorten und Viehwinle- 
rungsstcllcn über 300 Krankenhäu
ser mit 24 000 Krankenbetten ih
rer Bestimmung übergeben. Sic 
sind alle mit klinisch-diagnosti
schen Labors, stomatologischer Ap
paratur und mit Anlagen für 
Lcuchtfotografic versehen.

Aufs Land kommen jährlich etwa 
I 500 Absolventen der medizini
schen Hochschulen. Bis Ende des 
Jahres 1980 sollen unter Mitwir
kung der Auscrwähltcn des Vol
kes noch über hundert Kranken
häuser. Polikliniken und Ambulan
zen eröffnet werden. Die Organisa
tion der medizinischen Betreuung 
aller Dörfer und Aule muß im we
sentlichen abgeschlossen sein.

(KasTAG)

triebe und Institutionen liefern.
Im Bild: Der Einrichter der Funk

geräte P. N. Koroljow regelt ein 
Videobandgerät.

Das Kollektiv des Witebsker Tep
pichkombinats „SO Jahre BSSR" er
mittelt neue Möglichkeiten für die 
Vervollkommnung ihrer Erzeugnisse 
und für die Erweiterung ihres Sorti
ments. 30 Prozent der Erzeugnisse 
führen jetzt das staatliche Gütezei
chen.

Im Bild: Kontrolleurin Irina Bara
nowskaja prüft die Fertigerzeugnis

Bewegung bringt Munterkeit
Es war ein sonderbares Spiel: 

Das junge Mädchen saß barfuß 
auf einer Bank. Auf der Diele la
gen verschiedene kleine Gegen
stände: Knöpfe, Schrauben, Zünd
holzschachteln u. a. Das Mäd
chen ergriff mit den Zehen des 
linken Fußes einen runden Knopf 
und legte ihn in eine leere Schach
tel. Auf diese Weise wurden dann 
die Schrauben und andere Ge
genstände einer nach dem ande
ren in die Schachtel befördert. Als 
sic voll war. stülpte das Mädchen 
diese um, und das Spiel begann 
von neuem. Doch wurde nun alles 
mit den Zehen des rechten Fußes 
getan.

...Ella D. hatte Plattfüße. Als sie 
klein war, wurde das anfangs lei
der nicht beachtet. Später begann 
das Mädchen über Schmerzen in 
den Füßen zu klagen. Mit der 
Zeit wurde das Leiden schlimmer. 
Es schmerzten nicht nur die Füße, 
sondern auch die Waden. Leider 
wurde erst jetzt der Arzt zu Rate 
gezogen. So kam Ella in das Gc- 
bietsdlspcnsaire für Körperkultur 
und Heilgymnastik. Ihr „Spiel" mit 
den kleinen Gegenständen ist eine 
Art heilgymnastischcr Übung.

Ella wird hier mit Erfolg behan
delt. Sie erklärte: „Die Schmerzen 
sind längst verschwunden. Jetzt 
kann ich unbehindert gehen und 
auch laufen. Meine Arbeit, die ich

Von klein auf
In einem Dorr stiegen in den 

Bus. der. ins Rayonzentrum fuhr, 
zwei Frauen, allem Anschein nach 
die Tochter und die Mutter, und mit 
ihnen ein etwa fünfjähriger Knirps.

„Ich will ans Fenster", flennte 
sofort der Junge.

„Du siehst doch, alle Plätze am 
Fenster sind besetzt", redete die 
Großmutter adf ihn ein.

„Ich will doch ans Fensterl“
„So eigensinnig ist er halt", 

rechtfertigte sich die Großmutter 
verlegen. „Was er will, muß sein 
und *basta."

„Wir schelten und bestrafen ihn... 
Er hört trotzdem auf niemand", 
schüttelte die Mutter resigniert den 
Kopf.

„Was aus dem nur wird, wenn 
er mal groß ist", überlegte jemand.

„Ja. was wollen Sic von dem 
Jungen, er ist ja noch so klein..."

Er ist noch klein... Wenn er grö
ßer ist. wird er cs verstehen. Viele, 
zu viele Eltern und Großeltern be
ruhigen sich auf diese Weise. Wie
viel Schaden fügt aber solch ein 
Standpunkt der Erziehung zu! Da 
das Kind klein Sei. könne ihm al
les verziehen ' werden, man könne 
ihn mit Nachsicht behandeln, al
les in seiner Anwesenheit tun und 
sprechen, cs je nach Laune tadeln, 
loben oder auch verletzen, beleidi
gen. kurzum, die Erziehung auf 
„nachher" verlegen. Vorläufig aber 
heiße cs, für das Kind sorgen, cs 
ernähren, kleiden, vor Krankhei
ten behüten.

In vielen Familien tragen die 
Sorgen für das kleine Kind einen 
eben solchen Charakter. Aber ver
stehen denn die Kleinen wirklich 
nichts davon, was um sic herum 
geschieht?

Wollen mal aufs Geratewohl 
Kornej Tschukowskis Buch „Von 
zwei bis fünf" Aufschlagen. Nicht 
etwa, um- über die Äußerungen der 
Kinder belustigt zu lachen, son
dern um über die letzteren einmal 
unter einem anderen Gesichtswin
kel nachzudenken, zu begreifen, daß 
die Knirpse sich vieles einprägen, 
alles, was sie sehen und hören, er
fassen können.

■ „Ich bin heule gefallen und hab 
mich sehr gestoßen."

„Hast du geweint?“
„Nein.“
„Warum nicht?“
„Das konnte ja niemand sehen." 
Oder dieses:
„Mein Papa ist Fahrer.“ 
„Meiner — ich weiß nicht was.“ 
„Und deiner, Vitenjka?“

Prunkstück der Auktion
Die Rauchwarenkollektion, die 

das sowjetische Auflenhandelsun- 
ternehmen „Sojuspuschnina“ auf 
der 81. internationalen Pelzauk
tion in Leningrad zum Kauf an
bietet, ist für die Besichtigung 
freigegeben worden.

Für die Versteigerung sind 
etwa drei Millionen Roh- und 
zugerichtefe Felle, darunter über 
eine Million Nerzfelle bestimmt. 
An Persianer und Breitschwanz 
werden 710 000 Stück angebo
ten. Zu kaufen sind ferner Weiß-, 
Blau-, Rot- und Silberfuchs, Zo
bel (60 000 Felle), Waschbär, 
Luchs, Feh, Vielfraß und Weiß-

Auktion begann am 22. 
und wird sechs Tage 

dauern. Erwartet werden etwa 
300 Vertreter ausländischer Fir
men.

Seit mehr als tausend Jahren 
werden in der Mode Rauchwaren 
aus Rußland hoch eingeschätzt. 
Als erste erkannten byzantinische 
und skandinavische Kaufleute ihren 
Wert. Nicht von ungefähr nannte 
man seit jeher die Pelze aus Sibi
rien „weiches Gold". Schließlich 
wurde der Zobel im wahrsten Sin
ne des Wortes in Gold aufgewo
gen.

Heute erzielen sowjetische 
Rauchwaren Höchstpreise auf Auk- 

stehend verrichten muß, macht mir 
keine Schwierigkeiten mehr, wäh
rend ich früher sehr schnell ermü
dete und von Schmerzen geplagt 
war."

Michail Weiß erkrankte an Neu
ritis und konnte mit seiner rech
ten Hand nicht arbeiten. Massage, 
Wärmebehandlung und heilgymna- 
stischc Übungen haben ihn wieder 
gesund und arbeitsfähig gemacht. 
Er drückte freudestrahlend kräftig 
das Dynamometer, und die Ärztin 
lächelte zufrieden.

Menschen, die an verschieden 
sten Krankheiten leiden, kommen 
in diese Vorbeugungs- und Heilan
stalt des Gebietszentrums. Auch 
Sportler, die sich ein Trauma zu
gezogen haben, werden nach der 
Behandlung auf der traumatologi
schen Station hier bis zur voll
ständigen Rehabilitation unter 
ärztlicher Kontrolle behandelt Al
le diese Menschen sind dem auf
merksamen sachkundigen Personal 
dankbar. Außerdem können sich 
die Mediziner der Rayons im Dis- 
pensaire im Fach Heilgymnastik 
wciterbilden.

Zum Personal gehört Valentina 
Malkina. Sic hatte eine medizini
sche Fachschule und später die 
Hochschule für Körperkultur ab
solviert. Die Leiterin des Kabinetts 
für Heilgymnastik Malkina ar
beitet zusammen mit Valentina 

„Mein Papa ist ein Schuft." 
„Wer hat dir so etwas gesagt?" 
„Mutti."
Die kleine Ira setzt der Mutter 

zu, sie soll ihr doch ein Mädchen 
Tanja kaufen.

„Die sind sehr teuer", antwortet 
ihr die Mutter. „Soll ich dir lieber 
eine Puppe kaufen?“ Ira lehnte es 
ab. Nach einigen Tagen wurde im 
Rundfunk eine Preissenkung bc- 
kann(gegeben.

„Na", rief Ira, „jetzt kannst du 
mir das Mädchen bestimmt kau
fen!"

Derartige Dialoge zeugen davon, 
daß die Kleinen auf vieles achtgc- 
ben, es behalten und gegenüber
stellen. Sic machen auf Grund ih
rer Beobachtungen logische, ihrem 
Alter gemäße Verallgemeinerungen. 
Wenn die Erwachsenen das nicht 
berücksichtigen, ihre pädagogische 
Verantwortung für ihre Taten und 
Worte vergessen, dann versäumen 
sie nicht einfach die Zeit für die 
Erziehung, sic beginnen sic mit 
falschen Mitteln.

Hier nur ein Beispiel. Im Le
bensmittelgeschäft wirft ein Junge 
das Konfektpapier ohne weiteres 
auf den Fußboden.

„Heb's mal auf. Jungchen", for
dert eine Mitarbeiterin des Ge
schäfts.

„Was? Wofür zahlt man euch 
hier denn das Geld?" entgegnet die 
junge Mutter und zerrt ihr Söhn
chen aus dem Geschäft

Solch ein Vorfall hinterläßt im 
Kind eine schlechte Spur. Das 
Gleiche geschieht auch, wenn die 
Erwachsenen sich abfällig über die 
Nachbarn oder Bekannten äußern, 
eine Unwahrheit oder überhaupt 
etwas sagen, was ein Kind vorläu
fig nicht zu wissen oder zu hören 
braucht:

Die kleinen Kinder sind in der 
Erziehung sehr willfährig, sie wol
len erzogen werden und widerset
zen sich noch nicht dem erzieheri
schen Einfluß, wie das bei größeren 
Kindern zu beobachten ist. Die 
Knirpse gehorchen den Erwachse
nen mit Vergnügen, kommen allen 
ihren Bitten nach. Sie empfinden 
Verdruß, wenn etwas nicht klappt, 
und beobachten, wie das ihre älte
ren Brüder und Schwestern tun.

„Sweta hat sich nicht bedankt 
nach dem Essen."

„Kolja sagt schlechte Worte, er 
neckt mich."

Das sind keine Klagen, sondern 
der aufrichtige Wunsch, die andc- 

tionen in London, Paris, Stock
holm oder New York. Dreimal 
jährlich — im Januar, Juli und 
Oktober — findet in Leningrad die 
große Internationale Rauchwaren
auktion statt An keinem anderen 
Ort der Welt findet der Käufer ein 
solches Angebot. Es sind minde
stens 50 bis 55 Pelzarten.

Die Kunden dieser Auktion ver
treten vorwiegend große Firmen 
aus den USA. Großbritannien, der 
BRD und den skandinavischen 
Ländern.

Prunkstück einer jeden Auktion 
ist der schwarze Zobel. Lange be
mühte sich der Mensch, den Zobel 
in Gefangenschaft zu züchten. 
Heute gibt cs in der UdSSR be
reits sieben Zobelfarmen.

Schon vor der Revolution war 
der Zobel, das Juwel der Taiga, 
fast ausgerottet. Ein ähnliches 
Schicksal drohte auch Bärenrob
ben (Seal), Bibern, Elchen und 
vielen anderen wertvollen Tieren. 
Nahezu vom ersten Tage seiner 
Existenz an nahm der Sowjetstaat 
sämtliche von der Ausrottung be
drohten Tiere unter seinen Schutz. 
Abschußverbot, Naturschutzgebiete 
und ein großes Heer von Wis
senschaftlern kamen den bedrohten 
Tieren zu Hilfe. •

Alle diese Maßnahmen brachten 
die gewünschten Ergebnisse. Die 
Zahl der Bärenrobben, Biber und

Mcschalkina, Krankenschwester für 
Physiotherapie, unter der Anlei
tung des Facharztes. Sehr ge
schätzt sind die Masseure Pawel 
Maschanla und Chariton Kamalow.

Valentina Malkina leitet auch 
die Übungen und das Training in 
der Gesundungsgruppe für ältere 
Personen.

„Ich bin 75", sagte Boris Magi- 
dow. „Jene ZeiL da ich an Atem
not und Schmerzen in der Brust 
litt, ist für mich ferne Vergangen
heit. Ich mache schon etwa 10 
Jahre in dieser Gruppe mit und 
bin frisch und munter."

Die ehemalige Krankenschwester, 
Rentnerin Nadcshda Zygankowa 
erklärte: „Wir Mediziner spre
chen nicht selten von der gro
ßen Bedeutung der Körperkultur. 
Doch glauben auch wir leider oft, 
zu wenig Zeit dafür zu haben. 
Seit ich regelmäßig turne, setzt 
mir die Hypertonie nicht mehr zu. 
Blutdruck und Pulsschlag sind 
normal. Körperkultur ist tat
sächlich die beste Arznei.“

Mit ähnlicher Anerkennung spra
chen über die Arbeit des Dispen- 
saires viele ehemalige Patienten, 
die erkannt haben, daß ständige 
Bewegung ihr Anliegen sein muß, 
wenn sie gesund bleiben wollen.

Adam WOTSCHEL
Dshambul

ren möchten sich so benehmen, wie 
es Papa und Mama, die Erzieherin 
im Kindergarten lehren. Die Klei
nen sind unbefangen, wahrheitslie
bend. Offenherzig gestehen sie, 
warum sie dies oder das getan ha
ben.

Die Kleinen sind sehr emotional, 
sehr oft wundert uns ihre Fähig
keit, über etwas zu staunen, was 
uns Erwachsenen gleichgültig läßt. 
Das ist eine Besonderheit des frü
hen Alters, sic offenbart sich dar
in. daß die kleinen Kinder die Rat
schläge, Bitten und Forderungen 
der Erwachsenen nicht nur und 
nicht so , sehr mit dem Verstand 
empfinden, als viel mehr mit dem 
Gefühl.

Ich erinnere mich an folgenden 
FaJI. Den dreijährigen Jungen 
brachte man zum erstenmal in den 
Kindergarten. Er sehnte sich sehr 
nach seiner Mutter, weinte und 
fragte unentwegt wann die Mut
ter ihn abholen werde.

„Sie wird dich überhaupt nicht 
mehr abholen, weil du fortwährend 
heulst."

Nachts schlief der Junge sehr 
schlecht, er bat die MuHcr, an sei
nem Bettchen zu bleiben, hielt sie 
fest an der Hand. Mehrere Wochen 
wollte er vom Kindergarten nichts 
hören. So stark kann das Gefühl 
eines kleinen Kindes sein! Wenn 
aber solche Gefühle durch Worte, 
Gedanken. Erlebnisse, die mit gu
ten Handlungen verbunden sind.

. hervorgerufen werden, können sie 
zu einem nachhaltenden erzieheri
schen Effekt führen.

Janusz Korczak erinnert sich in 
seinem Buch „Wie liebt man die 
Kinder?" an einen Jungen, der auf 
dem Weg Steinchen sammelte und 
sie in den Wald trug, weil sic dort 
von niemandem getreten werden 
konnten. Einen gutherzigen Men
schen erzieht man in solchen Fa
milien, in denen man bestrebt ist, 
in den Kindern möglichst öfter sol
che Gefühle und Gemütsregungen 
zu wecken, sie durch gute Taten 
zu bekräftigen. Denn das, was der 
Mensch sich in der Kindheit aneig
net, bleibt am beständigsten in sei
nem Charakter.

In diesem Alter sind der Vater 
un<T die Mutter, die Großeltern für 
die Kinder eine unerschütterliche 
Autorität. Sie sind stets mit den 
Kindern, wissen alles, können alles, 
sprechen immer nur die Wahrheit 
Daran muß das Kind immer glau
ben.

Albert PINT

Zobel erreichte wieder eine bejag- 
bare Menge, während Wildschwei
ne, Elche und Saigaantilopen teil
weise nach strengen Lizenzen so
gar wieder für die sportliche Jagd 
ireigegebcn wurden.

Zwei aufeinanderfolgende kalte 
Winter in den USA und anderen 
Ländern erhöhten sprunghaft die 
Nachfrage nach Pelzen. Der Preis
anstieg für Rauchwarenerzeugnis
se bereichert nicht nur Pelztier
züchter und Jäger. Westliche Öko
logen hegen die Befürchtung, daß 
der Abschuß der wertvollen Pelz
tiere den vorgeschriebenen und 
vernünftigen Rahmen sprengen 
könnte.

Die gewerbsmäßige Jagd in der 
UdSSR ist strengen Vorschriften 
unterworfen. Der Schwerpunkt 
liegt auf der Pelztierzucht.

Die Beute der Züchter über
trifft bei weitem die der Jäger. Die 
Farmen „produzieren" Nerze, wei
ße und blaue Polarfüchse, schwarz
braune und rote Füchse. Bisamrat
ten.

Obwohl die Anzahl der Pelztie
re in unserem Lande ständig im 
Wachsen begriffen ist. denkt je
doch niemand daran, die Abschuß
quoten zu erhöhen. Die gewerbs
mäßige Pelzgewinnung ist nur Be
rufsjägern und auch ihnen nur im 
Winter gestattet.

Woldemar HORN

Trotz hohen Alters
Eine „Anthologie der kasachi

schen Dichtung" ist Kappas Iljus- 
sisow an seinem 100. Geburtstag 
geschenkt worden. Diese Funda
mentalausgabe enthält die litera
turgeschichtlich wertvollen alten 
Lieder, Legenden und Sprüche, die 
der Jubilar in verschiedenen Step
pensiedlungen Kasachstans gesam
melt haL

Kappas lljussisow besitzt trotz 
seines hohen Alters ein vorzügli
ches Gedächtnis: Er kann auswen
dig über hundert epische Werke 
und Lieder und eine Unzahl von 
Aussprüchen und Rätseln.

in der Sonnabendausgabe unserer 
Zeitung Ist im Poem „Adlersteppe'' 
(Liferaturseite) ein Fehler unterlau
fen. Die vierzehnte Strophe vom 
Ende ist so zu lesen:

Die Jugend ähnelt stets dem Lenz. 
Kein Zufall ist's, wenn Ich 

erwähne, 
daß über Baikonur hoch glänzt 
verheißungsvoll die schöne Venus.

Redaktionskollegium
Herausgaben „Sozlalistik Kasachstan"

Unsere Anschrift: 
473027 Казахская ССР, г. Целиноград, 
Дом Советов, 7-й этаж, еФройндшафт»

TELEFONE Chefredakteur — 2-19-09, stellvertretende Chefredakteure — 2-17-07, 2-06-49, Chef vom Dienst — 
2 16-51 Sekretariat — 2 78-50, Abteilungen: Propaganda. Parteipolitische Massenarbeit — 2-76-56. Wirtschaft — 
2-18-23, Sozialistischer Wettbewerb - 2-17-55, Kultur — 2 74-26. Kommunistische Erziehung — 2-56-45, Literatur — 
2 18 71, Leserbriefe — 2-77-11, Korrektur — 2-37-02, Buchhaltung — 2-79-84, Fernruf — 72.

KORRESPONDEHTENBOROS: 
I Alma-Ata. Tel. 44 83-30

Karaganda. Tel. 54 91-24
| Dshambul. Tel. 5-19-02

«ФРОЙНДШАФТ»
ИНДЕКС 65414 

Выводит ежедневно, кроме 
воскресенья и понедельника

Типографии издательства 
Целиноградского обкома 
Компартии Ката>стана.
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